
portes 
eutschen Sport ' 
m es nicht nur 

Notwendigkei t 
sem W e g Dinqe 
:ht mehr gegen-
insicht hat jede 
j tan ; doch hat 
lur -Akt iven und 
icht. Im Deut
en unter dem 
' eine dreibän-
i W e r k e n und 
»tionalcn O l y m -
ilieOt die ganze 
m Stadium des 
ler Umwelt) bis 
)ie „Olympische 
iser uncreheuren 
na des errelch-
3 kann nur die 
in Umfanq, Auf-
driß, zumindest 
11 Wissenschaft 
n Hi l fe die Jün-
lssende Durch-
• Leibesübungen 

inne. ergründet 
id ein. hält Ihn 
n Geist, in dem 
igen hat, die zu 
' ihm die Kraft 
ftguell unseres 

i 
instädter Sport-
t dem Fußball-
so recht zufrle-
egen, wel l Litz-
>iea ist ja wohl 
das 2:0-Ergebnis 

ri<- Fußballer) , 
äs Spieles. Fuß-
I wenigsten der 
ist — und sein 
liehst torreiche 
ten gefällt das 
ii gepaart sind. 
:hafts- und Po-

Reiz, wei l da 
n fußhallerische 
luch immer das 
eignis ein ent
er ein Lander

ieden Fußbal l -
nsfanatiker ist, 
es auch gestern 

s bestimmt den 
sie eine nicht 

lt hätten, wenn 
ischen Könnens 

Einsatzes ge
lt gefal len, daß 
n Te i l , nur dar-

longleurhaftes 
und glauben zu 
innen. W a s die 
inner Burdenski 
s) und Schroer 

von dem, was 
1, auch gerade 
er. Da hat uns 
ierer Li tzmann-

Minderkönnen 
ser gefal len. 

Einzelpreis 10 Rpf., Sonntag- »5 Rpt. 

7 ^ E S 2 E , T U N G
 D E R N S D A P - M I T D E N A M T L I C H E N B E K A N N T M A C H U N G E N 

Monatlich H50 RM felnschnefnirh «n Bni Trü 
MonotUcb «SO RM lemsctineOllch 40 Rol Trtcerlnhn]. bei Postbezug 2,92 RM. eMsctilleSllcb 42 Rpf Postgebühr und 
21 Rpf. ZfltungsgehBhr brw die entsprechenden Sfföiotrungntosten te l Poiizettangsgut oder Bahnhotzelluni-sveriajid Nachlieferung von Einzelnummern nur nach Voreinsendung des Betraget einschlleOlicn Porto für Streifband Verlag 

Lltzraannsladt. Adolt-HlllerStraBe 86. Fernruf 254-20 Schrltllellung: tllnch-von-Ilutten «tr. 35. Fernrul 195 80/81 

Stalin-Offensive versagte 
Das Ergebnis ist gleich null 
Ein spanisches Urteil I Die deutsche Front ohne Bresche 
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Dt. M a d r i d , 10. Augus t (LZ-Drahtber icht) 
Die spanische Öf fen t l i chke i t beschäf t ig t 

sich e ingehend mi t den Ereignissen im Osten 
und auf Siz i l ien. So sehr auch die helden
mü t i ge Ve r te id igung auf Siz i l ien rückha l t lose 
Bewunderung auslöst, so g i l t doch die Haupt -
eu fmerksamkei t der Blät ter immer w ieder der 
Of fens ive der Bolschewisten. H ie r s ind es d ie 
mi l i tä r i schen Sachverständigen, d ie in erster 
L in ie ih re Ans ich t äußern. „ I n fo rmac iones " 
schreiben dazu: „ Insgesamt ste l l t d ie Sommer
schlacht im Osten eine gewal t ige Abnu tzung 
fü r d ie ohneh in schon geschwächte Sowje t 
un ion dar. Die re ichen Gebiete der Uk ra ine be
l i nden sich we i t e rh in i n den Händen der Deut 
schen und die ger ing füg igen Einbußen b e i 
Ore l und B je lgo rod zeigen k lur , daß es sich da
be i um Operat ionen v o n re in tak t ischer Be
deutung handel t , d ie al ler strategischen und 
t ie fergehenden Erfolge, d ie das sowjet ische 7 

Kommando g laubte er re ichen zu können, ent
behren . " Der m i l i tä r i sche Sachverständige des 
„ A B C " kommt zu ähn l ichen Sch lußfo lgerungen: 
„D ie prak t ischen Ergebnisse der Stal inschen 
Of fens ive s ind sehr ger ing, s ind g le ich n u l l , 
dagegen ist die Abnu tzung der sowjet ischen 
St re i t k rä f te außerordent l ich groß. Das aber 
wa r das Z ie l des deutschen Oberkommandos. 
A l l e lebenswicht igen Gebiete der Sow je tun ion 
innerha lb Europas, deren Zurückeroberung 
Sta l in so sehr am Herzen l iegt , s ind nach w i e 
vo r fest in deutscher H a n d . " Der , ,A lcazar" be

f r a c h t e t d ie Sta l in-Of fens ive als einen A k t der 
fVerzweiflung m i t dem Z ie l , d ie W i e d e r g e w l n -

nun der re ichen Get re idekammern zu e rzw in 
gen. „ A b e r " , so schreibt das Blat t , „ w e n n auch 
d ie bo lschewist ischen A rmeen seit sechs W o 
chen gegen die deutschen Ste l lungen anren
nen, so hat Stal in doch das vorgesehene Z ie l 
n ich t er re icht . A u f der ganzen Front hat er 
n ich t e ine einzige Bresche i n die deutsche V e r 
te id igung schlagen können, ^as deutsche Ober
kommando ha t seinersel 's seine Abs ich ten In 
Jeder H i r ls ich t er re icht . Es konnte die Front 
ha l ten, die Zu rücke roberung "der Uk ra ine ver 
h indern u n d hat außerdem dem Feind an M e n 
schen und M a t e r i a l erhebl iche Ve r l us te zuge
fügt, d ie n i ch t im ger ingsten durch das v o n 
den Sowjets gewonnene ger inge Gelände auf
gewogen werden . A u f d ie Dauer w i r d sich d ie 
sowjet ische A r m e e den Luxus n ich t le isten 

können, so schwere Opfer zu b r i ngen" . „ H o j a 
del Lünes" end l ich kommt zu dem Schluß: 
„Deutsch land, das seine Stel lungen gehal ten 
und befest igt hat und dessen A rmeen i m V e r e i n 
m i t den verbündeten St re i tk rä f ten dem Geg
ner i n einer elast ischen Ve r t e i d i gung außeror
dent l i ch hohe Ver lus te zufügten, wäh rend d ie 
eigenen Ver lus te ger ing waren , kann in größe
rer Ruhe dem kommenden W i n t e r im Osten 
entgegensehen, als in den vorangegangenen 
Jahren . Es hat d ie H a n d vo l l e r T rümpfe ; d ie 
noch auf den verschiedensten Gebieten ausge
spielt werden k ö n n e n " . 

Der 270. Eichenlaubträger 
Ff lhrerhauptqnar t le r , 9. A u g u s t 

Der Führer ve r l i eh am 8. Augus t das 
Eichenlaub zum Ri t terkreuz des Eisernen 
Kreuzes an M a j o r Bruno Kah l , Ab te i lungs-
komraandeur i n einem Panzer-Jäger-Rgt. als 
270. Soldaten der deutschen Wehrmach t . 

Gauleiter Sauckel sprach in Paris 
Paris, 9. Augus t 

Gaule i ter Sauckel sprach am Sonntag i m 
Rahmen einer Großkundgebung der Landes-

Dle Spuren der schweren 
Im rückwärtigen Gebiet der Ostfront helfen 

gruppe Frankreich" der NSDAP. In Paris. Das 
deutsche V o l k durchlebe, so sagte er, Im A u 
genb l ick seine größte, v ie l l e i ch t auch härteste 
Ze l t i H in te r der Front Btehe das Heer der 
deutschen Arbe i te r , das ergänzt werde durch 
e in Heer schaffender europäischer Arbe i te r . 
Diese europäischen Arbe i te rba ta i l l one sind e in 
Zeichen für die t iefe W a n d l u n g , die Europa 
durchmache. M i t dem Führer marschieren 
Heer und V o l k und marschieren europäische 
Ko lonnen für den Sieg u n d für die Erkämp
fung eines gerechten Schicksals. 

Drei deutsche Aufgaben gegen Luftterror 
Seelischer Widerstand, verstärkte militärische Verteidigung, Gegenstoß 

* Drahtberi'c/it unserer Berliner Schrlllleltung 

Ber l in , 10. Augus t 
W o h l noch in ke inem Kr iege hat e in V o l k 

in der He imat einen so w ich t i gen , unm i t t e l 
baren Kr iegsbe i t rag zu leisten gehabt, w i e ge
genwär t i g das deutsche, das entschlossen ist , 
den Lu f t k r ieg seiner Feinde n ich t zum Z ie l 
kommen zu lassen. W o h l noch n ie w u r d e aber 
auch diese A r b e l t g le ich ta tk rä f t i g i n A n g r i f f 
genommen. Einzelhei ten aus dem Ter ro rangr i f f 
.ml Hamburg sind durch d ie Bevö lkerung ge
gangen u n d seine Grausamkei t is t erschüt ternd. 
M i t der gewissenlosen Barbare i der engl ischen 
und amer ikan ischen Fl ieger ist. we i te r zu rech
nen. Der Lu f t k r i eg fo rder t v o n deutschen 
Städten Opfer , w i e sie seit 1813, als zum letz-

Neue Durchbruchsversuche abgewiesen 
Hinter der Front wurden von ff und Polizei 154 Bandenlager ausgehoben 

böte u. Ingenie«' 
irdi: F. KOPP*« 
tkllengctcllsdi;'; 
NW 7, Unter 
ussttllungst»l"» , 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 9. Augus t 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekannt : 
A m Kuban-Bruckenkopf setzten die Sowjets 

Ihre von zahl re ichen Schlacht f l iegern unter
stützten A n g r i f f e er fo lg los for t . V o m M l n s u n d 
Vom mi t t l e ren Donez werden Kämpfe ö r t l i cher 
Bedeutung gemeldet . I m Raum v o n B je lgo rod 
Und Im Ore l -Abschn i t t b rachen zah l re iche A n 
grif fe s tarker In fan te r ie - und Panzerverbände 
der Sowjets zusammen. D ie Lu t twa f fe gr i f f be
sonders i n diesen be iden Kampfabschn i t ten I n 
die Erdkämpfe e i n und vern ich te te neben einer 
großen Zahl v o n Panzern und Geschützen aber 
300 motor is ie r te , m i t Mannschaf ten besetzte 
Fahrzeuge des Feindes. A u c h südwest l i ch 
Wjasma gr i f f der Fe ind m i t zahl re ichen Panzern 
* n . A l l e DurchbrurhBversucho w u r d e n i n 
schweren Kämpfen abgewiesen. D ie Ver lus te 
des Feindes s ind hoch . Südl ich des Ladoga-
•ees herrschte nur ger inge ö r t l i che Kampf tB t lg -
kelt. i n den le tz ten be iden Tagen w u r d e n an 
der Os t f ron t 332 Panzer abgeschossen. 

Leichte deutsche Seestre i tkräf te versenkten 
'*> Seegebiet v o n Nowoross l j sk zwe i m i t M u n l -
'lon beladene sowjet ische Küs lendampfer m i t 
S t a m m e n 1400 BRT. 

I m Nordabschn i t t der Siz i l ien-Front er
neuerte der Fe ind m i t über legenen K rä f t en seine 
Angr i f fe en t lang der KUstenstraße. Die Kämp le 
J'id noch im Gange. Schnel le deutsche Kampf-
' "gzeuge t ra fen v o r der Nordküs te Sizi l iens 

l'len Zerstörer und e in Handelsschi f f v o n 7000 
B * T . ve rn i ch tend . 
j , Bei Tagesvorstößen wen iger fe ind l icher 
j^ugzeuge auf d ie besetzten Westgeb ie te w u r -

zwe i br i t ische Bomber, Uber dem A t l a n t i k 
' n v ie rmotor iges nordamer ikan isches Flugzeug 
'geschossen. . 

tf- und Pol ize iverbände haben zusammen 
^ ' t Einhei ten des Heeres Im r ü c k w ä r t i g e n Ge

b ie t der Ost f ron t w ieder «In größeres Unter 
nehmen m i t der V e r n i c h t u n g zahl re icher Ban
den Im Räume west l i ch M i n s k abgeschlossen. 
Es w u r d e n be i ger ingen eigenen Ve r l os ten 4200 
Bandi ten getötet, Ober 6000 gefangen oder t e i l 
genommen, 154 Bandenlager und 151 Bunker 
zerstör t u n d neben 60 Geschützen eine große 
Beute an Handwaf fen , M u n i t i o n und sonst igem 
Kr iegsgerät e ingebracht . 

Ein Knox - „P rog ramm" 
Ber l in , 9. Augus t 

Die Anmaßung und der G iößenwahn der Do l -
l a rp lu tok ra ten geht aus einem „ P r o g r a m m " 
he rvo r , das Mar inemin i s te r K n o x am Frei tag 
in Bur l ing ton (Vermont ) vo rsch lug . „Da die 
Vere in i g ten Staaten" , so e rk lä r te Roosevel ts 
berücht ig te r Lautsprecher, „ a m Ende des 
Kr ieges das stärkste Heer, d ie größte F lot te 
und d ie gewal t igs te Lu f twaf fe besitzen wer
den, müssen sie ih ren Be i t rag zur Wel ts icher 
he i t auf G r u n d ih re r mi l i tä r ischen Über legen
hei t l i e fe rn . " 

Die We l td i k ta tu r -P läne der USA.-Juden 
sol len also n ich t nur m i t H i l f e des i n den 
Vere in ig ten Staaten angehäuften Goldes ver
w i r k l i c h t . w e r d e n , sonderen auch mi t der „ m i 
l i tä r ischen Über legenhe i t " des von Roosevelt 
w i d e r a l le Wah lve rsp rechen i n den K r i e g ge
t r iebenen nordamer ikan ischen Vo lkes . Ange
fangen v o n der „S tü tzpunk t " -Po l i t i k Roo
sevelts b is zu diesem e indeut igen Knox-Pro-
g ramm hat es sich j a immer w iede r geze ig t 
daß d ie Wal l s t ree t -Juden m i t a l len M i t t e l n 
der Lockung des Geldes und der Gewa l t ver
suchen, das „We l t geschä f t " an sich zu reißen. 
I m übr igen dür f te s ich Knox , der bekannt l i ch 
in seinem eigenen Lande als der ung lück l i che 
Prophet dieses Kr ieges bezeichnet w i r d , auch 
i n diesem Fal le — ebenso w i e bei • seiner 
„ V e r n i c h t u n g Japans i n 90 T a g e n " — gründ
l i c h ver rechnet haben I 

ten Ma le fe ind l i che Heere ih re Kanonade ge
gen deutsche Wohns ied lungen r ich te ten, n icht 
mehr ve r lang t worden sind. Abe r jeder Tag 
und jede Nacht , da das deutsche V o l k dem 
bru ta len Ter ro r ih r Dennoch entgegensetzt i n 
dem Bewußtsein, daß ke ine mögl iche Maß
nahme der H i l f e , der Vorbeugung u n d des 
Gegenschlages unter lassen w i r d , b r i ch t e inen 
Ste in aus dem Gefüge der fe ind l i chen Hof f 
nungen. 

Jeder nüchternen Betrachtung ve rb ie ten 
s ich se lbstvers tändl ich b i l l i ge W o r t e . Es ist 
nu r se lbstvers tändl ich, daß es d ie Ber l iner 
n ich t unbee indruck t gelassen hat, als vo r e t l i 
chen Tagen an sie der A u f r u f ihres Gaule i ters 
e rg ing , a l le d ie jen igen sol len die Stadt ver 
lassen, die n i ch t du r ch A r b e i t und Pf l icht zum 
Ble iben genöt ig t s ind. N a t ü r l i c h w i r d e ine 
solche Au f fo rde rung , wo sie an die Bevö l 
ke rung ergeht , lebhaf t erör ter t . Manche 
schmerzl iche T rennung w u r d e vo l l zogen, Ve r 
keh rsm i t t e l und Bahnhöfe wa ren übe r fü l l t v o n 
Abre isenden nnd i h rem Hab und Gut. Abe r d ie 
Reichshauptstadt sch ick t s ich i n d ie Unab
änder l i chke i t , d ie d ie Ze i t e r forder t . 

D ie Bedeutung a l l dieser D inge kann k a u m 
unterschätzt werden i denn daß das deutsche 
V o l k den Lu f t te r ro r übersteht u n d überw inde t , 
ist d ie e r s t e d e r d r e i A u f g a b e n , d ie 
v o n i hm gegenüber den Feindplänen zu m e i 
stern s ind. Die zwei te besteht i n den m i l i t ä 
r ischen Vorbe re i tungen , i n deren Rahmen nach 
e inem dieser Tage v o n Reichsminister Dr. 
Goebbels ve rö f fen t l i ch ten Aufsatz unsere Ver 
te id igungsmi t te l im Lu f t k r ieg „e ine wesent l iche 
Ve rs tä r kung er fahren, die von Tag zu T a g - u n 
aufhal tsam wächst " . Die d r i t te Au fgabe ist d ie 
Vo rbe re i t ung des Gegenangr i f fs , der sich nach 
den Er fahrungen des Luf tkr ieges zwischen 
Deutschland und England als der w i rksamste 
Rückstoß erwiesen hat. Der Reicbsminister hat 
h ierzu i n dem erwähnten A r t i k e l gesagt: „ W i e 
damals (1940) d ie br i t i sche Regierung den Ent
schluß faßte, dem Lu f t k r i eg durch eine rad i 
ka le Lösung, und zwar durch die des Aufbaues 
einer eigenen neuen Angr i f f swa f fe eine g rund
legende W e n d u n g ' zu geben, so steht dieser 
Entschluß seit längerem auch für uns unum
stößl ich fest. Na tü r l i ch kann aber über d ie 
A r t dieser Vorbere i tungen und den vermut 
l ichen Ze i t punk t seiner p rak t ischen Ingang
setzung ö f fen t l i ch noch n icht gesprochen wer 
den) aber das ändert n ichts an der Tatsache, 
daß er langsam aber sicher anfängt, s ich zu 
v e r w i r k l i c h e n . " 

Deutschlandbesuch beendet 
Stut tgart , 9. Augus t 

Die spanische Frauenführer in Pilar Pr imo 
de Rivera traf am Sonntag zu einem ku rzen 
Besuch in Stut tgar t ein. A m Montagmorgen 
ver l ieß sie Stut tgar t , um sich nach M a d r i d ' z u 
rückzubegeben. Beim Absch ied äußerte Frau 
Pi lar de Rivera m i t den herz l ichsten W o r t e n 
ih ren Dank für die ihr i n Deutschland zute i l 
gewordene Au fnahme. 

Kämpfe werden besei t ig t 
Gefangene bei den Aufräumungsarbeiten 

( P K . - A u f n . : Krlei jsber. Bauer -A l tva ter , H.H., Z.) 

China - Land der Zukunft 
Dieser W e l t k r i e g , der a l le Kon t inen te u m 

faßt und auf al len Ozeanen ausgetragen w i r d , 
ist e in Geographie lehrer , dessen Un te r r i ch t 
s ich n iemand entziehen kann. Der Sieg w i r d 
n icht an einer best immten Front er rungen, 
wenn auch für Europa d ie Ost f ront zwei fe l los 
d ie Haup t ro l l e spielt, sondern er erg ib t s ich 
i n seiner letzten Folge aus der Gemeinsam
ke i t des Kampfes, den d ie i m Dre ie rpak t ver 
bundenen Staaten an den versch iedenen 
Fronten des Erdbal ls zu Lande, zu Wasser 
u n d i n der Luf t führen . 

V o n d'esem Ges ich tspunkt aus gesehen 
ist d l» Kr ieg füh rung Japans i n Ostasien f ü r 
Europa v o n ' a u ß e r o r d e n t l i c h e r Bedeutung. Es 
sei be i dieser Bet rachtung von den Fronten 
Japans gegen A n g l o - A m e r i k a abgesehen, d ie 
in j wesent l i chen ' den Südwest-Pazi f ik und 
Burma umfassen, sondern der B l i ck sei aut 
China gelenkt , das i n der Bodenf läche h in te r 
dem b isher igen Empi re u n d der Sowje tun ion 
das größte Land der Erde is t und i n der Be
vö lkerungszah l die zwei te Stel le e inn immt. 
M i t diesem r iesigen Raum v o n rund 500—600 
M i l l i o n e n E inwohnern hat Japan schon i m 
Jahre 1937 den Kampf aufgenommen. W e n n 
es Japan heute gelungen ist, durch die staat
l i che Selbständigkei t Mandschukuos, • du rch 
seinen E'nf luß auf die Innere Mongo le i und 
nament l i ch durch d ie Er r i ch tung v o n N a n k i n g -
China einen mächt igen Block gegen das noch 
üb r ig gebl iebene sogenannte Tschungk ing -
China Tschiangkaischeks zu b i lden, so muß 
man doch berücks ich t igen, daß auchTschung -
k ing -Ch ina noch schätzungweise 350 M i l l i o 
nen Menschen umfaßt ; i m einzelnen s ind 
a l lerd ings Angaben über d ie Bevö lkerungs
zahl Großchinas, — die Räume eingerechnet, 
die heute selbständig s ind oder unter japa
n ischem und w i e beispie lweise die Außere 
Mongo le i unter sowjet ischem Einf luß stehen 
— n i ch t zuver lässig. Nach neuesten Schät
zungen w i l l man auf 600 M i l l i o n e n gekom
men sein. 

W i e s ieht China landschaf t l ich aus, we lche 
Besonderhei ten s i n d zu nennen? Das ganze 
Land w i r d von gewa l t igen Strömen durchzo
gen, deren größter, der Jangtsekiang, eine 
Länge von 5300 K i l ome te rn aufweist . W e n n 
man diese Flußlänge auf europäische Verhä l t 
nisse über t rägt , so w ü r d e der Jangtsekiang 
e twa auf der Grenze Europa-Asien im Ura l 
entspr ingen u n d bei Li66abon an der por tug ie 
sischen AtlantikkÜ6te münden, 6omit nordost-
südweetwärts quer durch ganz Europa f l ießen. 
A u c h der Hoangho mi t einer Gesamtlänge v o n 
4150 K i lometer Ist e in Riesenst tom: er bean
spruch t auf europäische Räume über t ragen 
v i e rma l die Strecke Kö ln-Kön igsberg . Schon 

. aus d iesen be iden Raumangaben der ch ines i 
schen Ströme ist zu ersehen, um welche gewa l 
t igen Kampfzonen es sich handel t , d ie unser 
japanischer Verbünde te r im Osten z-u bewä l t i 
gen hat . W e n n es s ich auch h ie r n icht um ge
schlossene Fronten handel t w i e e twa bei uns 
im Osten, wenn auch der chinesische Gegner 
m i l i t ä r i sch i n ke ine r We ise m i t den Sowjets 
g le ichzustel len i6t, so gi l t es doch, auch in 
diesen großen Räumen die In i t i a t i ve i n der 
H a n d zu behal ten. 

Ober d ie D ich te der chinesrischen Bevö lke
rung und über d ie E inwohnerzah l der Haupt 
städte Ostasiens fo lgende kurze Angaben : 
I m Durchschn i t t wohnen in China 80 Menschen 
auf jedem Quadra tk i l omete r Land, demgegen
über weiet Großdeutschland e insch l ieß l ich Pro
tek tora t und Genera lgouvernement 131 M e n 
schen auf den Quadra tk i lometer auf. In den 
fruchtbaren Tiefebenen mi t den St romtä lern und 
im Küstengebiet des Südens werden dagegen 
bis zu 200 E inwohner auf den Qaudra tk i lometer 
gezähl t i i n den Steppen und Hochgeb i rgen 
w ieder s ind wen iger als 20 Menschen auf den 
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Wir bemerken am Rande 
V e r r o h t e Jugend In In Boston wurden kürz-

„Got tes eigenem L a n d " " c h zwei lllährige 
Schüler wegen Ermor

dung Ihres Lehrers zu Zuchthaus verurteilt. Die 
beiden erklärten In der Gerichtsverhandlung, sie 
hätten schon lange gemerkt, daß Ihr Phvslklehrer 
sie nicht leiden könne und daher schlecht behan
delet darüber seien sie so „ w ü t e n d " gewesen, daß 
sie beschlossen hätten, dem Manne „eins au izu-
wlschen". Als er Ihnen wieder einmal eint schrift
liche Arbelt mit ablälligen Bemerkungen zurückgab, 
zogen die Tunichtgute aul einen verabredeten P 1111 
ihre Revolver und streckten den Lehrer zu Boden. 
Vor Gericht zeigten sie nicht die geringste Reue; 
mit den Händen in den Hosentaschen folgten sie 
gleichgültig der Verhandlung und zuckten nicht mit 
der Wimper, als das Urteil verkündet w u r d e . . . 
Diese Gemülsroheit lullt man heute bei allen lugend
lichen Verbrechern In den Vereinigten Staaten an. 
Sie erregte anlangs noch den Abscheu der Gerichts-
saalReporter, die sich über den Zynismus der tun-
gen Gangster empörten: letzt nimmt man sie als 
eine bedauerliche, aber unabänderliche Erscheinung 
hin, mit der sich Amerika eben ablindcn müsse. 
Abrinden muß man »Ich in „Gottes eigenem Land" 
auch damit, daß man der unheimlich wachsenden 
Kriminalität unter den Jugendlichen einlach nicht 
mehr Herr wird, ledcnlalls nicht mit den Methoden, 
die einem „demokratischen, humanitären" Staat zur 
Vertilgung stehen. So läßt man die Zügel schleifen 
und tröstet sich mit der Hollnung, daß nach dem 
Kriege die Zahl der Verbrechen iuaendlicher Per
sonen „ganz von selbst" zurückaehen wird. Bis 
dahin sieht der Staat Roosevelts den sich häutenden 
Untaten seiner holtnungsvollen Jugend gelassen 
xu... lz 

Quadra tk i l omete r anzutref fen. Die f rühere K a i -
seratadt Pek ing, d ie zu Nank ing -Ch ina gehört , 
zähl t 1,2 M i l l i o n e n Einwohner , d ie be iden »Ich 
bekämpfenden Haupts täd te N a n k i n g und 
Tschungk ing s ind s ich m i t 640 000 und 645 000 
E inwohnern ungefähr g le ich . Die größten Ha 
fenstädte, die eich heute fast ausschl ießl ich im 
Besitz der Nank ing-Reg ie rung bef inden, s i nd 
Schanghai m i t 3,2 M i l l i o n e n , T ients in m i t ! ,3 
M i l l i o n e n , Kan ton mf t 861 000 und H a n k a u m i t 
770 000 E inwohnern . 

D ie K u l t u r Chinas hat te i n vergangenen 
Jahrhunder ten und Jahrtausenden i h ren Höchst
s tand; die Verkehrsverhä l tn i sse sind daher Im 
modernen Sinne übera l te t und schlecht, da l i e 
f rüheren Karawanen6traßen, w i e beispie lsweise 
d ie berühmte Seiden6traße, über die der schwe
dische Fo rs 'he r Sven H e d i n in seinen Büchern 
ber ichtet , als neuzei t l iche Ve rkeh rswege n icht 
b rauchbar s ind. Im Innern Chinas ist auch heute 
noch der gesamte V e r k e h r auf Karawanen u n d 
Trägerko lonnen abgestel l t , auf den Flüssen s ind 
Dampfer und Segeldschunken eingesetzt. I n 
Nank ing -Ch ina , Mandschukuo und In der Inne
ren Mongo le i s i nd dagegen d ie Verhä l tn isse in 
den le tz ten Jahren wesent l i ch besser geworden, 
was na tü r l i ch für d ie Opera t ionen der Japaner 
gegen Tschungk ing v o n außerordent l ichem 
V o r t e i l ist. Das Eisenbahnnetz Chinas, das un
gefähr 25 000 K i l ome te r Länge umfassen dür f te , 
bedeutet be i der r ies igen W e i t e des Raumes 
so gut w i e gar n ichts. Der in te rna t iona le Ve r 
kehr Chinas — Ein fuhr u n d Aus fuh r — g ing 
f rüher ausschl ießl ich über d ie Häfen an der 
Ostküs te , d ie unter ang lo-amer ikan ischem Ein
f luß standen, heu te aber a l le i m Besitz unserer 
osta6ietischen Ve rbünde ten Japan und N a n 
k ing -Ch ina s ind. 

Ch ina ste l l t e in r iesiges Menschenbecken dar. 
' Es besi tzt Bodenschätze v o n großem Ausmaß 
u n d über e ine überaus le is tungsfähige Land
w i r tscha f t . D ie En tw i ck l ung Chinas im groß-
ostasiat lschen Raum, bef re i t v o n den ang'.o-
amer ikan ischen Aussaugern, d ie nur an ih re 
e igene Tasche dachten, w i r d zukunf tsmäßig ge
sehen zwei fe l los außerordent l ich bedeutend 
6ein. 

Bolschewistische Grabschänder 
Luzk, 9. Augus t 

Kurz vo r der Befre iung Sewastopols durch 
die deutschen u n d rumänischen T ruppen ha t 
ten d ie Bo lschewis ten das Grab des russischen 
Generals v o n To l l eben zerstört . A u f A n o r d 
nung der deutschen M i l i t ä rbehö rden ist d ie
ses Grab w ieder hergeste l l t wo rden . Tot leben 
war deutscher Abs tammung und diente in der 
ersten Hä l f te des vo r i gen Jahrhunder ts In 
der russischen A rmee . W ä h r e n d des K r i m 
kr ieges zeichnete er sich bei der V e r t e i d i 
gung der Festung Sewastopol besonders aus. 

Ein Rückblick auf die Kämpfe am Kuban-Brückenkopf 
Fünf Abschnitte der Schlacht I Die Sowjets verloren weit über 300 000 Tote, Verwundete und Gefangene 

Ber l i n , 9. Augus t 
Die er fo lgre ichen A b w e h r k ä m p f e der deut

schen Truppen im Raum v o n Ore l l ießen i n 
den letzten Tagen die Gefechte am Kuban -
Brückenkopf i n den H i n t e r g r u n d t re ten i den
noch s te l l t der m i t e in igen Unterb rechungen 
seit dem Win te rausgang tobende Kampf u m 
die Stel lungen zwischen Asowschem und 
Schwarzem Meer e ine lange Reihe glänzender 
Waf fen tn ten unserer Soldaten dar. 

A l s die Bolschewisten am 17. J u l i im Rah
men ihrer großen Sommerof fens ive zu neuen 
Ang r i f f en gegen die Höhenste l lungen wes t l i ch 
K r y m s k a j a ant ra ten, begann dami t die fünf te 
d ies jähr ige Abwehrsch lach t im südl ichen Te i l 
der Ost f ron t . V i e r m a l ha l ten die Bolschewisten 
zuvor schon ve rgeb l i ch versucht , unseren Brük-
kenkop f am Kuban zu besei t igen. Der erste, noch 
im W i n t e r begonnene Kampfabschn i t t dauerte 
bis Ende März und kostete den Fe ind außer 
schweren b lu t igen Ver lus ten 111 Panzer. D ie 
Gefechte dieses ersten Abschni t tes hat ten d ie 
Form bewegl icher A b w e h r k ä m p f e und führ
ten zur B i l dung einer Widers tands l in ie , die in 
e inem großen nach Osten vorspr ingenden Bo
gen v o n Nowoross i j sk b is zu den Lagunen am 
Asowschen Meer re ichte. D ie Bo lschewis ten 
mußten sch l ieß l ich Ende März i h re Vors töße 
abbrechen, nachdem sich e twa 18 bis 20 So
w je td i v i s i onen und zah l re iche Panzerverbände 
v e r b l u t e t ha t ten . 

I m zwe i ten Abschn i t t der Abwehrsch lach t 
v o m 4. bis 17. A p r i l ve r l o ren d ie Bolschewis ten 
65 Panzer und d ie Masse v o n acht Schützen
d iv is ionen . Ganz besonders schwer w a r e n d ie 
Aus fä l l e der Sowjets i n dem dr i t ten , v o m 28. 
A p r i l bis 10. M a i dauernden Kampfabschn i t t ; 
damals wu rden 159 Sowjetpanzer vern ich te t , 
e twa zehn D iv i s ionen s tark angeschlagen und 
we i te re acht mußten e inen schweren B lu tzo l l 
en t r i ch ten . Bis M i t t e M a i be t rugen d ie Ve r l us te 
der Sowjets berei ts 333 Panzer u n d w e i t über 
220 000 M a n n an Toten, V e r w u n d e t e n u n d 
Gefangenen. 

I m Ver lau f der A p r i l - und M a i k ä m p f e b i l 
dete sich berei ts die noch heute v o n unseren 
Grenadieren und Jägern gehal tene, an e in igen 
Stel len im Nordabschn i t t sogar w ieder we i te r 
vo rve r leg te Haup tkampf l i n i e . Das Kennzeichen 
d e r ' z w e i t e n und d r i t t en Abwehrsch lach t wa r 
der wachsende Einsatz v o n A r t i l l e r i e und 
Schlacht f l iegern auf fe ind l icher Seite, wäh rend 
unsere T ruppen an den Gebl rgs f ron ten aus der 

beweg l i chen V e r t e i d i g u n g Immer mehr zum 
Ste l lungskr ieg überg ingen und m i t unvo rs te l l 
barer Zäh igke i t ih re Gräben ver te id ig ten . N u r 
in den Kuban-Sümpfen, an der K u r k a und am 
Lagunengebiet zwang das Gelände zur Bei 
beha l tung der beweg l i chen A b w e h r t a k t i k . Da
mals en tbrannten auch zum ersten M a l e In 
vo l le r W u c h t die schweren Kämpfe im Küsten
st re i fen des Asowschen Meeres u m Land
brücken, Schi l f fe lder und Wasser tümpe l . Sie 
endeten mi t der Ve rn i ch tung von drei fe ind
l i chen Schützendiv is ionen. Z u m v ie r t en M a l e 
loder te die Schlacht denn am 26. M a i auf, als 
d ie Bolschewisten zahlre iche fr ische D iv i s ionen 
u n d Panzerbr igaden herangeschaff t ha t ten . 
M i t ungeheurer Erb i t te rung führ ten die durch 
e inen Sonderbefehl vorwär tsgepe i tsch ten So
w je ts den Kampf. Erst sechs, dann neun u n d 
schl ießl ich 14 D iv i s ionen und sechs Panzer
verbände, d ie v o n zwe i we i te ren zur Sperr ie
ge ln aufgete i l ten D iv i s ionen immer w ieder ins 
Feuer gehetzt w u r d e n , berannten mi t Unter
s tützung unzäh l iger Schlacht f l ieger nahezu 
pausenlos bis zum 8. Jun i die deutschen Ste l 
lungen, ohne auch nur e inen Schr i t t we i te r 
zukommen. St röme v o n B lu t wa ren ve rgeb l i ch 
gef lossen. 

Nach diesem erneut schweren Zusammen
b ruch sah sich der Gegner genöt ig t , seine 
s tark angeschlagenen Verbände v o n Grund 
auf du rch fr ische T ruppen .zu ersetzen. Seit 
M i t t e Jun i ro l l t en unau fhö r l i ch Nachschub
züge m i t T ruppen, Panzern und Kr iegsmate r ia l 
an die Front . G le ichze i t ig wu rde d ie Anzah l 
der Bat ter ien erhöht und die berei ts einge
setzten s tarken Lu f ts t re i tk rä f te durch we l te rs 
F l iegergeschwader ergänzt. T ro tzdem sahen 
unsere Truppen dem kommenden A n s t u r m 
m i t Ruhe entgegen. Sie gr i f fen sogar ih rer 
seits i n den Letzten Jun i tagen am Nordab
schni t t die bere i tgeste l l ten Krä f te an und schu
fen s ich eine durch laufende Ver te id igungs l i n ie 
am Ostufer des Kurka-Flusses, die sich später
h in als w i r ksamer Flankenschutz bewähr te . 
A m 16. J u l i t ra t der Gegner zunächst i n Stärke 
v o n sechs bis acht D iv i s ionen zur fün f ten 
Schlacht u m den Kuban-Brückenkopf an. Bald 
i m Süden bei Nowoross i j sk , ba ld i n der M i t t e 
wes t l i ch K r y m s k a j a oder nö rd l i ch davon am 
Kuban b i ldeten die Sowjets unter fortgesetzter 
Zu füh rung f r ischer Krä f te abwechselnd ih re 
Ar ig r i f f sschwerpunk te , ohne aber mehr zu er
re ichen als vorübergehende Einbrüche. Der 
17. J u l i , der 22. J u l i und je tz t der 7. Augus t 
w a r e n Höhepunk te der Schlacht. 

Feindflotte im Mitteimeer hart getroffen 
Bomben und Torpedos deutscher Flieger auf über eine Million Tonnen 

Ber l i n , 9. Augus t 
I n v i e r W o c h e n schwerster Kämpfe gegen 

d l « b r i t i sch-nordamer ikan ische Landungsf io t te 
Im Seegebiet v o n Siz i l ien setzte die deutsche 
Lu f twa f fe e inen großen Te i l des dem Feinde im 
M i t t e lmee r ve r fügbaren Schif fsraums ganz oder 
zumindest für längere Ze i t außer G e f e c h t 
N a c h e iner zusammenfassenden Ubers ich t w u r 
den 325 Transpor tsch i f fe m i t einer Geaamtton-
nage v o n mehr als 1,2 M i l l i o n e n BRT. d u r c h 
deutsche Bomben und Luf t torpedos ge t ro f fen ; 
d i e Ve rsenkung v o n 33 Frachtern m i t e iner 
Tonnage v o n 154 000 BRT., zwe i Zers törern, d re i 
Schnel lbooten, z w e i Korve t ten , e inem Gele i t -
bpo t u n d e iner großen Zah l v o n Landungs
booten konn te e inwandf re i festgestel l t werden , 
m i t der to ta len Ve rn i ch tung we i te re r 58 H a n 
delsschi f fe m i t e iner Gesamttonnage von 278 750 
BRT. k a n n gerechnet werden . Unter den v o n 

Sizilien: Kampferfolge der Division Göring 
Starke Einbußen der Anglo-Amerikaner an Menschen und Kriegsgerät 

Ber l in , 9. Augus t 
Die Br i ten u n d Nordamer ikaner , die an der 

S iz i l ien f ront i n den letzten Tagen schwere Ein
buße an Menschen, Wa f fen u n d Kr iegsgerä t 
e r l i t t en hat ten, tasteten s ich nur zögernd an 
unsere Ver te id igungss te l lungen heran, »die 
sämt l ich unter Ausnu tzung beherrschender 
Höhenzüge angelegt s ind. V o n unseren Nach
hu ten w i r k s a m bekämpf t , hat te der Gegner 
erneut empf ind l i che Ausfä l le . I m Raum no rd 
wes t l i ch Catania brachen vere inze l te ö r t l i che 
Ang r i f f e des Feindes im Feuer unserer Waf fen 
zusammen. / 

W i e schwer d ie Ver lus te der Br i ten u n d 
Nordamer i kaner s ind, zeigt s ich daran, daß 
a l le in die D i v i s i o n „ H e r m a n n G ö r i n g " In der 
Ze i t v o m 10. J u l i bis 5. A u g u s t 278 Panzer u n d 
Panzerspähwagen, 48 Panzerabwehrgeschütze 
u n d Granatwer fer , 22 Landungsboote sowie 
mehrere hunder t Kraf t fahrzeuge vern ich te te . 
Außerdem schoß die D i v i s i o n 53 fe ind l iche 
Flugzeuge u n d sieben Lastensegler ab. Insge
samt ve r lo r der Feind In diesem Ze l t raum auf 
Siz i l ien 330 Panzer und Panzerspähwagen. 
T ruppen des Heeres b rach ten 83 Flugzeuge 
zum Absturz . 

Die zähesten Truppen der Wel t 
Sch. Lissabon, 10. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

N iemand in London und Wash ing ton hatte, 
w i e aus fast a l len engl ischen u n d amer i kan i 
schen Ber ichten hervorgeht , auch nur im ge
r ingsten m i t e inem derar t verbissenen, a l le 

Pläne der Westmächte über den Haufen wer
fenden W ide rs tand der zahlenmäßig w e i t un 
ter legenen deutschen T ruppen auf Siz i l ien ge
rechnet. Die amer ikan ischen und engl ischen 
Kr iegsber ich ters ta t te r s ind gezwungen, t äg l i ch 
erneut den Kampfgeis t , den M u t u n d die hohe 
M o r a l der deutschen T ruppen herauszustel len. 
So w i r d beispielsweise in e inem engl ischen 
Ber ich t e rk lä r t , die deutschen T ruppen , .d ie 
Siz i l ien ve r te id ig ten , gehör ten zu den zähesten 
T ruppen der W e l t . Sie hät ten al le nur e inen 
Gedanken: K ä m p f t Und selbst wenn sie eine 
Ste l lung räumen müßten, so g laubten sie noch 
lange n ich t daran, daß sie besiegt seien, son
dern sie seien der Uberzeugung, daß sie bes
sere Soldaten seien als d ie sogenannten Sie
ger auf der anderen Seite. 

Feindbomber über Calabrien 
Rom, 9. Augus t 

Der i ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M o n t a g meldet : I n Nords i z i l i en gehen d ie har
ten Kämpfe in den v o n I ta l ien ischen u n d deut
schen T ruppen besetzten Ste l lungen wel ter . 
Z ie le I m fe ind l i chen H i n t e r l a n d w u r d e n v o n 
unseren Flugzeugen angegr i f fen. I n den Gewäs
sern Siz i l iens wu rden zwe i Zerstörer v o n deut
schen Flugzeugen w i r k u n g s v o l l getrof fen. Eng
l ische und amer ikanische Mar i ne - und Luf t 
verbände haben gestern, ohne schweren Scha
den anzur ich ten, Or tschaf ten an d e r Küste 
Sizi l iens und Calabr iens m i t Bomben belegt. 

mnseren Kampf f lugzeugen angegr i f fenen u n d 
beschädigten Kr iegssch l f fse inhe i ten bef inden 
s i ch e in Schlachtschif f , e in Flugzeugträger, 19 
Kreuzer, 14 Zerstörer u n d eine bet rächt l i che 
A n z a h l k le inere r Kr iegsfahrzeuge. 

A u c h d ie I ta l ien ische Lu f twa f fe er rang h n 
Kampf gegen d ie fe ind l i che T ranspor t f l o t te 
gu te Erfo lge. Sie versenk te 24 Handelsschi f fe 
m i t e ine r Gesamttonnage v o n über 170 000 BRT., 
fe rner e inen Kreuzer, sechs Zerstörer , dre i 
Unterseeboote und mehrere k le inere Kr iegs
sch i f fse inhei ten. 

D ie A n g r i f f e der deutschen und der i ta 
l ien ischen Lu f twaf fe begannen in dem A u g e n 
b l i ck , als s ich d ie fe ind l i chen Schi f fsverbände 
i n der Nach t zum 10. J u l i der Südostspitze Siz i 
l iens näher ten. Das Schwergewich t ih re r A n 
gr i f fe ver lager te sich dann nach der Landung 
des Gegners auf d ie Häfen Augus ta , Syrakus 
u n d d ie k n Seegebiet v o r Catania l iegenden 
Transpor ter . Schwere A n g r i f f e füh r ten unsere 
Bombenverbände ferner gegen M a l t a und B i -
zer ta, v o n w o aus der Fe ind im wesent l i chen 
seine T ruppen auf Siz i l ien versorg t , Neben 
den schweren Kampfverbänden bombard ie r ten 
Zerstörer- u n d Schlacht f l iegerstaf fe ln zu a l len 
Stunden des Tages fe ind l iche Schi f fsansamm
lungen u n d füg ten dem Fe ind i n unerschroc
ken durchgeführ ten T ie fangr i f fen we i te re emp
f i n d l i c h e Ve r l us te an Schi f fsraum zu. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Ordentlichen Professor im. 

Dr. Alfons Dopsch In Wien aus Anlaß der Vollen
dung seines 75. Lebenslahres In Würdigung seiner 
Verdienste als Historiker die Goethe-Medaille für 
Kunst und Wissenschalt verliehen. 

Hauptmann d. R. Kurt Wontorra, Bataillonslüh-
ttr In einem rhelnlsch-westlüllschen Grenadier-Regi
ment, Ist wenige Tage nach der Verleihung des 
Ritterkreuzes bei den Kämpfen bei Blelgorod ge
fallen. 

An der Ostfront fiel Oberleutnant Willi Hörner, 
Staffelkapitän In einem Slurzkamplgeschwader, der 
sich durch hervorragende Leistungen In drei Feld-
tügen das Rltterkreus des Eisernen Kreuzet er
worben halle. 

Oer deutsche Botschalter Dr. Ernst Wdrmann 
wurde In der Festhält» der chinesischen National-
reglerung vom Präsidenten Wangtschlngwel sur 
Überreichung seines Beglaubigungsschreibens emp
fangen. Anschließend empfing der Außenminister 
der Nationalregierung den deutschen Botschalter. 

Der japanische Botschafter In Burma. Enzo Say 
wade, überreichte dem Adlpad von Burma, Ba MaW, 
sein Beglaubigungsschreiben. 

Vertag und Drude i liUmannitädltr Zeitung. Drudcerel und Vertagi-
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Wolter VON Plettenberg. 
06) Roman von Hans Friedrich Blunc k 

Plet tenberg w e i l t e i n Riga, als d ie N a c h 
r ich t e in t ra f ; er w a r dabei , den Neubau des 
Ordensschlosses, das die Bürger i hm er r i ch te t 
hat ten, zu besicht igen und k le ine Ä n d e r u n 
gen zu besprechen, u m die der Hauskomtu r 
von Riga und der Landmarscha l l i hn gebeten 
hat ten . Sie w o l l t e n den Geschützhof u n d d i e 
Mars lä l le e rwe i t e rn ; es- wa r eine neue Ze i t 
im Werden , die der le ichten Feldschlangen, 
die dem Feind ins Fe ld en tgegenrücken. 

Lohmü l le r brachte dem Meis te r aus Mos 
kau d ie N a c h r ' c h t v o m T o d des Zaren ; es 
war eben nachdem Plet tenberg die Bauherren 
entlassen hat te. 

Sie k a m n ich t unerwar te t ; man hat te schon 
von Iwans schwerer E rk rankung er fahren u n d 
rechnete m i t dem Ab leben . „ N u n ist d ie 
Bahn für Euch f re i , Deutschmeister" , drängte 
der Ratssyndikus noch e inmal . „ N u n w i r d 
sich nach dem Kampf bei Pleskau n iemand 
mehr gegen Euch au fwer fen . I h r k ö n n t t un , 
was Euch gut d ü n k t l " 

Plet tenberg mußte einen Augenb l i c k nach
denken. W a s w o l l t e Lohmül ler? A c h , er 
sprach w ieder v o m Herzog tum L i v l and . Es 
war dem Meis ter sogar einen A t e m lang, als 
könnte dieser e i f r ige W e r b e r recht haben und 
als seien Tag und Stunde der Umwand lung 
gekommen. 

„ I c h muß es zu Ende führen , so w i e man 
*»ieb l> F luch t nahm" , sag t * en dani) kurz , 

„Wenn G o t t dies Land anders w i l l , mag er 
m i c h abberu fen ! " 

v Es w a r so e in fach und doch so sehr aus 
kämpfenden Herzen gesprochen, daß dem 
Ratssyndikus die T ränen i n d ie A u g e n schös
sen. Das w a r i h m gewiß lange n i ch t zuge
stoßen; er versuchte es zu ve rbergen , wand te 
sich zum Fenster und sah bei der Bewegung, 
daß eine Ze ichnung auf dem T isch lag — w a r 
das n ich t das B i ld der Frau, d ie in W e n d e n 
starb? Er w a r f roh , an diesem Gewa l t i gen 
etwas w i e eine Schwäche zu entdecken, b l l n - . 
zel te s ich das Wasser aus den L idern , 
lächel te , tat, als hä t te er die Ze ichnung n icht 
e rkannt , und bat u m Ur laub . 

Burchard W a l d l s wa r te te i m Vorz immer . 
Lohmül le r hö r te gerade noch , w i e Plet tenberg 
i hn auf den anderen Tag bestel l te. Da f i n g 
er i hn vo r der Tü r ab. „Ze ichnet I h r für den 
Orden , Freund? W a s ha t der Meis ter für 
Au f t räge?" A b e r der andere zuckte nur d i e 
Schul tern und w o l l t e we i te rgehen. „Bu rchard 
W a l d i s , der Bürgermeis ter w i l l Eure neuen 
Gedichte lesen. Er fürchtet den E inspruch • 
der ge is t l ichen Her ren . Hab t I h r Ze i t , m i t 
mi r e inen Topf Rigaer Bier zu t r i nken , daß 
w i r ' s bera ten?" » 

„Laßt m ich heut, auf e in anderma l ! " 
„ I h r habt e in wunderschönes B i ld gezeich

net?" 
„Das B i ld der Jungf rau Mar ia . Saht I h r es?" 
„ W a r es das B i ld der Hel l igen? W i r k l i c h ? ' ' 
A m A b e n d jenes Tages, an dem Plet ten

berg v p m Tod des Zaren er fuhr , g ing er' zum 
Erzbischof h inüber. Er f ragte i hn , welches das 
härteste U r te i l sei über das, was man i m Le
ben getan hat te . M i c h a e l H i l deb rand lächel te 

versöhnend, er sprach m i l d auf i hn e in und 
bot i h m seinen Segen. A b e r Plet tenberg 
w o l l t e mehr. V o n Got t selbst w o l l t e er hören , 
ob er i m Recht war , als er den K r i e g gegen 
Zar I w a n begann, Ms er Frauen und Männe r 
zu W e n d e n sterben ließ, um den Sieg in 
Rußland zu erzwingen, als er den Fr ieden ge
w a n n aus dem Blut der v ie rz ig tausend To ten 
am See Smol ina. 

I n Jener Nach t g ing der Meis ter in den 
Dom, um, w i e er es aus der Übung der 
Ordensher ren kannte , e ine Nach t m i t den 
Geistern der To ten zu r ingen und s ich vo r 
ihnen zu recht fe r t igen. U n d M ichae l H i l de 
brand wußte , war: er h e i m l ' c h tat. — 

Gegen M o r g e n , noch vo r der Frühandacht , 
stand der Erzb'schof auf und suchte Plet ten
berg. Er ve rw ies al le Meßner, d ie sich schon 
sammelten, und schr i t t , e ine Fackel in der 
Hand, durch die Gewölbe des Dome. Da sah 
er mi t k lop fenden Herzen, denn er . fürchtete, 
daß des Meis ters W i l l e i hm den T o d gebracht 
haben könn te —, da sah er, daß Plet tenberg, 
i n seinen weißen • Man te l gehü l l t , m i t t ie fen 
A temzügen in dem ausgehauenen Sarg schlief, 
i n dem er einst ruhen wo l l t e . Sein Haar schien 
weißer als am A b e n d zuvor , und den Bischof 
dünk te , daß solcher Kampf über das g ing, 
was Got t den Menschen gebot. 

Er beugte sich über den Schlafenden und 
berühr te seine St ' rn . „So hast du auch das 
versucht und bestanden" , seufzte er u n d 
fürchtete , daß seine Priester davon er fahren 
und den Ordensmeister als He iden ank lagen 
wü rden . 

Plet tenberg sch lug d f e Augen auf. Er wußte, 

g le ich , w o er wa r ; es f log w i e Qua l über 6ein 
Geeicht, dann erhob er 6 i ch . „ J a " , sagte er, 
„ auch das ist v o r ü b e r l " Aber er sprach n ie v o n 
dem, was er get räumt oder geschaut hatte, 
und der Erzbischof f ragte n ich t ; er führ te 
den Freund du rch e inen geheimen Gang zu 
seinem Palast und s tä rk te ihn . 

U m M i t t a g keh r te der Ordensmeister zun» 
Schloß zurück. Er w a r schweigsamer al* 
sonst, b l ieb f reund l i ch gegen jedermann und 
t rug Züge v o n Menschen le id und Freude Iß1 

Ant l i t z , so re in u n d mi lde , daß er der Erde 
schon ha lb en t rück t schien u n d d ie Seine» 
i h n dennoch m i t e iner L iebe umgeben muß' 
ten, w i e sie sonst sel ten e inem M a n n zuteil 
w i r d . — 

A m Nachmi t t ag des anderen Tages w u r d * 
Burchard W a l d i s gemeldet . P let tenberg w a r 
tete schon auf i hn , er schr i t t un ruh ig i m Zir»' 
mer auf und ab; es w a r noch , als suchte 
sich seines nächt igen Traumes zu en ts inne ' 
und wüßte n ich t , ob er den Zinngießer etopj 
fangen dür fe oder n icht . Dann stand i h m he'l 
v o r m Sinn, was er vo rha t t e : er läche l te 
öf fnete e inen Schrank, zog Ze ichnungen he ' ' 
vo r und bet rachte te sie. 

Burchard W a l d i s erschrak, als er den M«'' 
ster ansah; sein Haar schien weiß g e w o r d e * 
Abe r er füh l te auch, w i e sehr er d ies* ' 
M a n n l iebte und daß er w iede r fü r i hn 
Felde z iehen würde , wenn er i hm dafür 
Läche ln des Dankes abnöt 'gen könnte . D'fl 
heißt , besser w ä r e es gewiß, w e n n man nic^I 
mehr zu kämpfen brauchte ; oho, Burcbs'JJ 
W a l d i s ha t te Lust igeres v o r als K r i e g »° 
Fe ldgeschre i ! (Schluß folßU 
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D .e Stukas im Einsatz / Treue Bahnbrecher und Hel fer unserer Landser / Von unserem Mitarbeiter R . H a n u L. 

28. Jahrg . — N r . 22 

Schwieriges Unternehmen 

Abges te l l t u n d fe ind l icher F l iegers icht ent
zogen stehen i rgendwo auf e inem deutschen 
Feldf lughafen d ich t h in te r der Front unsere 
Stukas einsatzberei t . Das Bodenpersonal hat 
die e inzelnen Masch inen längst w ieder du rch 
gesehen u n d s ta r tk la r gemacht. Der Tank ist 
Vol l Betr iebsstoff , ö l u n d Wasser s ind nachge
fü l l t , der Raddruck geprüf t , d ie Bomben auf
gehängt, ku rz alles i6t k l a r zu neuem Fe ind
f lug. Währenddessen haben d ie Besatzungen 
Essen zu s ich genommen und s ich e in w e n i g 
aufs Ohr ge legt : auch manch zünf t iger Skat 
wu rde zwischendurch aufgelegt, daß sich d ie 

' Ba lken b iegen. M i t t e n in dieses fast f r iedens
mäßige I dy l l p latzt der Einsatzbefehl . Telefone 
rasseln, E i n s a t z b e 6 p r e c h u n g e n , Fer t igmachen 
zum Start — alles geht w ie am Schnürchen, ohne 
jede Hetze, aber schnel l , da oft geübt und 
p rak t i sch erprobt . Da sitzt jeder Handgr i f f , al les 
ist e ingespiel t und geht reibungslos vo r ' 6 i c n , 
und ba ld ro l len die e inze l ' en Flugzeuge zum 
Start. In bre i ter Front oder h in tere inander , je 
nach den P l a t z v e r h ä l t n i 6 s e n , brausen die ,Iu H' 1-
S t u k a 6 los, erheben s ich in d ie Luf t und form.e-
ren s ich zur Marschordnung. Ein neuer F lug 
gegen den Feind b e g i n n t . . . 

M i t t e l s Bordte le fons werden Befehle 
durchgegeben. W i e auf dem Übungsplatz 
par ie r t der Verband , schwenk t e in und stürzt 
s ich zum Bombenabwur f auf das befohlene Z ie l . 
Ein Druck auf den Knopf am Steuerknüppel und 
die Bombenlast löst s ich. Au tomat i sch ' fängt 
sich das Flugzeug wieder , sucht Höhe zu ge-

I n brei ter Front sind die Ju 87-Stukns gegen den Fe ind gestartet 
gruppleren sich zur Marschformat ion festar tet 
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gr i f fen , müssen 6 ie 6ich of t genug ih rer Hau t 
. w e h r e n ; aber mancher Angre i fe r hat dabei 
t rotz der v i e l ger ingeren Kampfk ra f t des Stukas 
gegenüber dem Jäger ins Gras beißen müssen. 
O f t genug kamen die Stukas mi t k la f fenden 
Einschüssen nach Hause, und v ie l fach ge l ing t 
die He imkeh r nur dank der hochwer t igen deut
schen Masch ine und dem Können des Flugzeug
führers. Aber zu jedem neuen Start s ind s ie 
al le wieder da und berei t , ih r Leben in die 

Schnell sind sie In der L u i t und 
(Fotos [3j: At lant ic ) 

Ze ichnung: H e t t a 
Der Bolschewik: „Ich brauche noch viel 

mehr Leitern, um Ober die Mauer zu kommen!" 

Schanze zu schlagen, u m ihron schwer kämp
fenden Kameraden auf der Erde Bahn zu bre
chen oder Luf t zu machen. U n d w e n n d ie 
St imme des Kommandeurs über dem Z ie l du rch 
das K e h l k o p f - M i k r o p h o n m i t lau tem „ H i n e i n " 
den Befehl zum A n g r i f f gibt, s türz t ' s ich d ie 
ganze Staffel i hm nach in die Tiefe. I m W e h r 
machtber ich t aber hieß es dann kurz und bün
d i g : „Deutsche Stukas gr i f fen mi t verheerender 
W i r k u n g Z ie le i n X a n l " 

]>ie hü £jjekeimi&e bei tymekfeej 
Doppelt so groß wie der Bodensee, aber nur zwei bis vier Meter t ief 
D i e Kampfhand lungen am I lmensee haben 

das Interesse an diesem e igentüml ichen See 
w ieder wach werden lassen. A l s erstes Ge
he imn is dieses Sees ist w o h l seine geradezu 
unwahrsche in l i ch ger inge Tiefe zu nennen. Bei 
no rma lem Wassers tand beträgt diese im M i t 
te ! nur 2"/« Meter , wäh rend d ie größte See
t ie fe über 4Vi Me te r überhaupt n icht h inaus
geht. M a n muß sich vors te l len , daß dieses 
Gewässer be i a l ledem m i t 1090 Quadra tk i l o 
meter Fläche bei m i n i e r e m Wasserstand n ich t 
wen iger als doppel t so groß ist w i e unser 
Bodensee. So w i r d vers tänd l i ch , daß das jen-

ber Einsatzbefehl Ist dal Minner des Bodenperso
nals hel fen der Besatzung be im Aulegen des F a l l 

schirms. Al les geht ruck-zuck 

Winnen, u m aus der fe ind l ichen A b w e h r her
auszukommen, und je nach Einsatzplan w i r d 
in neuer A n g r i f f gestartet oder der He imf lug 

i i ige t re ten. A u f der Eide aber ve r l o l gen d ie 
Augen unserer Landser jeden Angr i f f der Stu
kas, i h re r t reuen Bahnbrecher und Hel ler , w ä h - < 

'end drüben beim Feind die Hö l le los ist. D ie " 
.Erde erbebt von den Einschlägen der S tukabom
ben und haushohe Rauchfontänen k ü n d e n Tref 
fer an, d ie haargenau das vern ich te ten u n d 
'erstör ten, was befohlen war. G le i ch ob Bua-
jte.- oder Panzerzüge, Kampfwagen oder Eisen
bahntransporte, A r t i l l e r ies te l lungen oder berei t 
gestellte Reserven, Schiffe oder Nachschub
kolonnen — unsere Stukas zerschlagen s!e 
•lurch die W u c h t ihres Angr i f fes , und immer s ind 
'» m i l i tä r i sche Zie le, denen ihr F lug g i l t . Den 
'•Ufüerror gegen Frauen und Kinder überläßt der 
Jeutscha Fl ieger den ang lo-amer ikah ischen 

Gangstern! 

Daß der Stukaf l ieger auch Blut lassen muß, 
Jagt in der Natur der Sache, denn auch der 
'»egner weiß nicht nur zu schießen, sondern 
' ich zu treffen. Von feindlichen Jägern ange-

seit ige Ufer auch bei k la rs tem W e l t e r n ich t 
s ichtbar i s t . ' Bis zu 30 Mete r tief fä l l t das 
Ufer ste i l zum See ab, besonders be i Koroß-
t y n , w o K a l k e und Tonsch ichten aus der De
vonze i t das 12 K i lometer lange e indrucks
v o l l e Kl i f f , den sogenannten I lmen-G l in t b i l 
den. Schwere F ind l inge, Gerö l l , K ies u n d 
Sande l iegen am Fuß dieses Stei lhanges, an 
dem sich die Hochwassermarken des Seespie
gels i n Fo rm schwarzer Säume aus Pf lanzen
resten und Muschelscha len abzeichnen. Außer 
o rdent l i ch f lach fä l l t der Seeboden nach innen 
ab, u n d man kann auf dem we ichen , schlam-

Bisenbahntransporte sind ein beliebtes Ziel der Stuka-Angriffe 

Mann von Hundertfünfzigtausend / Von Paul Tiews 
Der Dampfe rkap i tän Käp ten Heuer w a r e in 

' ' ler Fahrensmann. D ick , m i t ro tem Kopf und 
Jjvras herausstehenden wasserb lauen A u g e n 
™B er in seiner l ü t ten Dönz und rauchte. Z w i -
Fhendurch g i t ig er ans Bo l lwerk , angelte, spa-
J'*rte umher u n d k löhnte , w o s ich was zu 
l e h n e n fand. Kennen taten ihn al le. 
fc Gott , wer es so we i t gebracht hat te und In 

einem k le i nen O r t an der Wasserkan te ! Da 
^ißte jeder u m jeden, und die Spatzen p f i f fen 
? von den Dächern, was der andere mi t tags 
2* Topf hat te. Bei Käpten Heuer gab es heute 
^ W e i n e r i p p c h e n , denn seine Schwester unten 
j j Dor f hat te geschlacht ' . Donnerwet ter , w a r 
J* ein Schmausen! Der alte Papagei auf der 
J^ige p f i f f und lock te immerzu : „Lo rchen auch 
junger! Lorchen auch Hunger ! Lump l Sau-
j ^ d l M e r d e ! Parb lööö l Guten M o r g e n l A I -
J Sausack!" Dann sang er: „So leben wir, so 
L *h wir, so leben w i r alle Tage — Tage — 

" B e — . . . " W e i t e r kam er n icht , 
ti ° a öf fnete s ich die Tür , und here in t ra t , her-
Ptrat — 1, w a r denn das d ie Mög l i chke i t ? 
c^ine Andersen, HermlneAndersen aus W a l -
^ ° a r Schröders GasthoL 
!u>>Sett d i d o o l l * bedeutete ihr Käpten Heuer, 
p!'!'* Bich we i t e r stören zu lassen oder gar A n -
v ' ^ n zu machen, sich zu erheben. U n d Her-
iJJa setzte s ich auch ohne v i e l Umstände in 
•Vtj? alten Sessel am andern Fenster gegenüber 

^ « p a g e i . 
"Uck 'n Happen mi te ten?" f rag te Käpten 

Heuer nach einer Pause, während welcher nur 
sein Schmatzen zu hören war . 

He rm ine rück te näher zu ihm aufs Sofa und 
langte herzhaf t zu. 

„ N a , w a t w u l l t du denn?" f ragte der wür 
dige Hausherr w ieder nach einer W e i l e . 

„ D l he i ro ten " , p la tz te H e i m i n e gerade 
heraus. 

„ M i he i ro ten?" k a m es etwas gedehnt zu
rück. „Sso, sso, süh ma l anl M i — he i — 
roten ? U n d dat seggst du m i so n ix di n i x grod 
int Gesicht?" 

„ J o " , sagte Hermine , Sie wa r ke ine übla 
Erscheinung. B londe Haare, immer noch e in 
hübsches rosiges Gesicht, v o l l d ie Formen. Dazu 
k a m e in Duf t v o n ih ren Haaren, der Käpten 
Heuer n ich t unangenehm zu sein schien, da er 
v o n Ze i t zu Ze i t seine etwas geschwol lene 
Nase unauf f i l l ig i h rem Nacken näherte. 

„ W u r a n s , der Deubel , w u l l t du m i denn 
e igen t l i ch he i ro ten , M i n e r ? " wo l l t e 'er nach 
einer W e i l e geruhsamen Bedenkens wissen. 

„ T j ä , ick mag d l l l e d e n l " lachte sie daß 
ihre weißen Zähne sch immerten. 

„Sühso, du magst m i Heden?" kam es g run 
zend zurück. „ U n dat ist a l lens?" 

„ H m ! U n denn, M i e k e Bartels säd g ls tern 
obend tau Wa ldemar Schröder, du w i r s t 'n 
M a n n v o n Hunne r t f ö f t i g Dusend. " 

„ K a n n w o l l s t immen, M iner , kann w o l l 
slen . . , j o j o , h i ne r t t ö f t i g D u s e n d . . , hähähä l 

Na, denn he lp t dat n lch , denn mööt Ick d l wol l 
nahm. Dat büst du w o l l weer t , M ine r . Ne, wat 
'n G lück i c k uck heff, dat haar Ick m l m ien 
Dag n ich drömen la ten . " 

„Sausack — des Abends bei den Mädchen 
im Nach tquar t ie r , " krächzte" je tz t der a l t e 'Pa 
pagei dazwischen. „Gu ten M o r g e n ! Lorchen hat 
H u n g e r ! " 

Es wa r alles e i te l G lück und Gemüt l i chke i t 
i n der k le inen behagl ichen Stube des a l ten 
Seemannes. Was sol l man da noch v i e l er
zählen? Er rück te näher. W a r nie ein Freund 
v o n T rau r i gke i t gewesen, der al te Seebär, 
kannte d ie W e l t und Ihre sieben Dörfer . W u ß t e 
m i t Frauen umzugehen, hat te sieben M a l Kap 
H o r n umschipper t und wußte in Schanghai In 
jedem T inge l tange l Bescheidl 

Und so kam es, daß der alte Seebär solchen 
DiK.el hat te und ganz ohne sein Zu tun 
so eine mo l l i ge , k le ine , f r ische Seemans-
deern zur Frau bekam. Langsam, Vo rs i ch t ! So 
a l t w a r er e igent l i ch noch gar nicht. Ist man 
nicht Immer nur so alt, w i e das Herz sich füh l t . 
Pah, was bedeuten schl ießl ich fünfz ig Jahre 
für e inen so forschen Ke r l , w ie er e iner w a r ! 

So lebten sie g lück l i ch und in Freuden, 
und Herm ine er fuhr erst, als er nach langer 
W a n d e r u n g mi t 92 Jahren sanft entschlafen wa t , 
daß es m i t den hunder t fünfz lg tausend einen 
Haken ha t te : denn dami t waren ke ine Taler 
u n d auch ke ine M a r k gemeint, sondern nut 
K i lometer , K i lometer , meine Freunde, m i t de
nen er den al ten Globus e in paarmal umschip
per t hat te . 

Abe r sie w a r Ihm d rum auch n icht böse. 
Sie ha t te e ine g lück l i che Ehe geführ t , besaß 

m igen G r u n d Hunde r t e v o n M e t e r n in den 
See h ine inwa ten , dessen Strand In der T r o c k e n 
ze i t bis zu e in K i l ome te r Bre i te wasser los ist . 

Großer F ischre ich tum 

Begünst igt durch diese außergewöhnl iche 
F lachhei t u n d d ie gute Du rch lü f t ung des See
wassers en tw i cke l t s ich i m I lmensee eine 
ungemein re iche K le ln lebewe l t von t ie r ischem 
und p f lanz l ichem P lank ton . A u f dieser G rund 
lage ha t der See e inen außerordent l i ch gro
ßen F ischre ich tum aufzuweisen, i n dem be
sonders Hech t , Zander u n d Barsch eine Haup t 
ro l le spielen. Absterbendes, zu Boden s inken
des P lank ton i m V e r e i n m i t den von F lüs
sen herbe igeführ ten Sinkstof fen setzen auf 
dem Seegrunde e inen g rün l i chen , f lüssigen 
Sch lamm ab, der i n der M i t t e des I lmensees 
bis zehn Me te r D i cke besitzt. 

W o l c h o w der einzige Abfluß 

Eine we i te re Eigenart des I lmensees besteht 
i n se inem Mißverhä l tn i s zwischen Zu - und A b 
fluß. W ä h r e n d mehrere größere Flußsysteme 
in den See e inmünden, besi tzt er nur e inen e in 
z igen Ab f luß , den W o l c h o w . W ä h r e n d ferner 
Im Sommer u n d W i n t e r Im Wasserhaushal t 
G le i chgew ich t besteht, f l ießen dem See in der 
Schneeschmelzzelt i n wenigen Tagen fünf 
M i l l i a r d e n Kub i kme te r Wasser zu, d ie v o m 
W o l c h o w - A b f l u ß n i ch t so for t bewä l t i g t we rden 
können , so daß der Seespiegel u m durchschni t t 
l i ch dre i Me te r ansteigt und s ich die v o n ihm 
eingenommene Norma l f läche von 1090 Quadra t 
k i l ome te r auf mehr als Doppel te , bis zu 2230 
Quadra tk i l ome te r vergrößern kann . 

Inlandeis hobelte das Seebecken ans 

Der I lmensee b i r g t noch e in dr i t tes Gehe im
nis, und die6 Ist seine Entstehung. Erst d ie i n 
den Jahren 1922 bis 1924 durchgeführ ten Boh
rungen haben den Schleier zu lü f ten ve rmoch t 
und ergeben, daß der heut ige I lmensee an der 
Stel le einer ura l ten H o h l f o i m der Erde l iegt . 
Diese H o h l f o r m kann nur in der Eiszeit durch 
ausschürfende Tä t igke i t des Inlandeises ent
s tanden se in , -und zwar dort, wo s ich der g lat 
t en Gle i tbahn de« Gletschereise« als störendes 
H inde rn i s der schon e rwähnte I lmen-G l in t quer 
i n den W e g legte. Seine heut ige F lachhe ' t 
ve rdank t der See der A u f f ü l l u n g seines Bodens 
du rch Gerö l l , Sande, Schlamm und Setzstof la 
a l ler A r t , die- tei ls durch die Flüsse, tei ls in 
fo lge W indve rb lasung in den See get r ieben w u r 
den oder in Form pf lanz l icher und t ier ischer 
Reste im Wasser zu Boden sanken. Die geolo
g ischen Forschungen haben we i te r ergeben, daß 
a m Ende der Eisze't das gesamte Gebiet zw i 
schen Urnen- u n d Ladogasee von e inem r ies i 
gen Eisstausee bedeckt war , da e in Ab f luß nach 
der Ostsee den Schmelzwaeeern noch n i ch t 
möglich war, di« e ich daher vor der Stirn die« 
•nächtigen Inlandeleea anstauten und ein« r le -
• Ige Fläche überschwemmtem. 

Jetzt sein kleines Häuschen und den Papagel, 
und schließlich war sie jetzt auch eine alte 
Frau. lp. 

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

Bühnenstück eines kroatischen M i n i s t e r l . D e r 
f r ü h e r e kroat ische Gesandte In B e r l i n und jetz ige 
AuOenmln ls ter , ' Dr. M t l e Budak, hat unter dem 
N a m e n V ia tor ein Schauspiel „Haus am K a r s t " 
Beschrieben, das vom Kroat ischen Staatstheater In 
A g r u n zur U r a u f f ü h r u n g gebracht w u r d e . Das 
W e r k Ist ein hohes Lied auf die Ver te id igung der 
He imat . Ivo K l rot na hat dem Stück eine e indrucks
volle Musik mit au f den W e g gegeben. Ea Uegt 
bereits u> deutscher Ubersetzung vor, dt« deut
schen B ü h n e n w e r d e n sich seiner ba ld annehmen. 

Gluck« „Alceste" In neuer Gestalt . Hans Swa-
rowskjr hat Glucks Oper „Alcestc" I m A u f t r a g 
der Reichsstelle fü r Musikbearbe i tung text l ich neu 
bearbeitet . D e r G luck I m neuen Gewände w u r d e 
von Genera lmus ikd i rek tor He inz Dressel fü r dt« 
Bühne In Müns te r -wes t f . sur U r a u f f ü h r u n g ange
nommen. 

Neue Bücher 
DU itraitnl idi-tfutschm KulturtlnllUui l a teUat l 

dtr ukrainisch«» »prscti«. Bs l it weitesten Kreisen In 
Deutschland unbekannt gewesen. In wie starken M i t 41s 
deutsche Kultut das Ukralnertum beeinflußt hat. Roman 
SraalStockyJ hat In einem überaus lesenswerten Buch, 
„Die Germanisch-Deutschen KulturelnflOsse im Spiegel der 
Ukrainischen Sprache" (Verlag von S. Hirrel In Leipzig), 
diesen ElnfluB dargestellt. Dieser begann bereits i n ur-
germsnischer Zelt, wurde fortgesetzt ;u gotischer Zelt und 
verstärkt zur Zeit der Herrschalt der Wikinger In der 
Ukraine. Noch stärker waren die althochdeutschen und die 
mittelhochdeutschen Einflüsse. Die neuhochdeutschen Ein
flüsse waren besonders stsrk wahrend der Zueehürigkelt 
der Wcstukralne zu Osterreich. Sie dauern bis heute (ort. 
Der Verlasser lührt nicht weniger als 2000 Lehn- nnd 
Fremdwörter an, die sich aus den erwähnten Perioden des 
germanlch-deutschen Kultumnllusses in der ukrainischen 
Sprache feststellen lassen. Adolf Ktrgel 
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tag in li^mannslmll 
Verkehrsmittel für die Schaffenden 

Das Fahr rad is t fü r zah l re iche Schaf fende 
e 'n unentbehr l i ches Verkehrsmi t te ! . Ihnen 
a l l e in steht es daher zu, das Fahr rad zu be
nutzen. U n n ö t i g und zu ve ru r te i l en sind Rad
fahr ten , d ie a l le in dem Ve rgnügen d ienen. 
W e r das Fahr rad zu unnö t igen Z w e c k e n be 
nutz t , der hande l t den Erfordernissen unserer 
Ze i t entgegen. W i r wissen, auch m i t dem 
G u m m i als e inem w i ch t i gen Rohstoff müssen 
w i r hausha l ten. Es ist deshalb auch in ke ine r 
W e i s e zu rech t fe r t igen , w e n n K inde r nutz-
u n d p lan los m i t dem Fahr rad he rumfahren . 
W e n n kö rpe r l i che Betä t igung als En tschu ld i 
gungsgrund angeführ t werden sol l te , so sei 
nur gesagt, daß der Sportp latz als geeignete 
Stätte dafür zur Ve r f ügung steht. A u c h d ie 
Schönhei t unserer H e ; m a t läßt s ich besser 
e rwandern , als daß unbed inq t das Fahr rad be i 
Aus f l ügen benutzt werden müßte. Und noch 
e ins: M a n behandle d ie Fahr radre i fen zweck 
mäßig. A u c h sie ve r langen ih re Pf lege w i e 
d ie empf ind l i chen Te i le des Rades. Das we iß 
jeder Radfahrer, und w e r sein Fahr rad stets 
s tar tbere i t haben w i l l , hande l t dementspre
chend. Dazu gehör t auch, daß d ie Bere i fung 
i m Hochsommer n icht unnö t ig lange der 
Sonnenbest rah lung ausgesetzt w i r d . W . W . 

Ein „Franzofenplatj" im alten Loöfch 
W o Napoleons Heer aul unserem Litzmannstädter Gebiet rastete und marschierte 

Fer ienkurse für Kr iegs te i lnehmer . Die U n i 
ve rs i tä t Er langen verans ta l te t Fer ienkurse fü r 
Kr iegs te i lnehmer , d ie zum Stud ium beur laub t 
oder auf andere W e l s e f re iges te l l t s ind (als 
Versehr te , aus dem Wehrd iens t Entlassene 
U. a.). Diese Kurse r i ch ten d ie e inzelnen 
Faku l tä ten i n der vo r lesungs f re : en Ze i t 
(Augus t b is Ok tobe r 1943) nach Bedarf e in . 
D i e in teress 'er ten Stud ierenden w o l l e n s ich 
unter dem V e r m e r k „Fer ienkurse fü r Kr iegs
te i l nehmer " und unter ku rzer Dar legung i h re r 
b isher igen Stud ien, ih re r besonderen W ü n s c h e 
und ihres derze i t igen M i l i t ä rve rhä l tn i sses an 
das Rek to ra t der Un i ve rs i t ä t Er langen, Schloß
platz 4, wenden , das d ie Schreiben an d ie 
zuständigen Faku l tä ten u n d Fachver t re te r zur 
Bean twor tung we ' te r le f te t . 

K l c l n t l e r f e l l e ab l i e fe rn ! N i c h t nu r Großt ier-
fe l le , vo r a l lem Schaf- und Lammfe l le , son
dern auch a l le bei gewerb l i chen Schlächtern 
und hausschlachtenden Personen anfa l lenden 
rohen K le in t i e r f e l l e (Reh-, H i rsch- , Z iegen- , 
Kan inchenfe l le u. dgl.) müssen abgel ie fer t w e i 
den. Es ist ve rbo ten , diese Fel le selbst aus
gerben und vera rbe i ten zu lassen. 

W i r v e r d u n k e l n von 21.25 bis 4.55 Uhr 

Der Feldzug Napo
leons gegen Rußland un 
Jahre 181-2/13 führ te 
auch durch das Li tz
mannstädter Gebiet, das 
zum Aufmarschge lände 
des rechten Flügels der 
A r m e e de» Franzosen
kaisers gehör te. Diesen 
rechten F lügel b i lde ten 
ein 6ächs i6ches , ein west
fäl isches und ein po ln i 
sches Armeekorps . Ur 
kund l i che Angaben dar
über, we lchen W e g die 
T ruppen Napoleons 
durch das L i tzmannstäd
ter Gebiet benutzten, l ie 
gen n icht vor . Doch ge
ben verschiedene m ü n d 
l iche Über l ie fe rungen 
gewisse Anha l t spunk te 
für diese Festste l lung. 
Schon in der „ L Z . " v o m 
20. 9. 1942 wurde auf die 
Reste e iner im V o l k s m u n d als „F ranzosenweg" 
benannten Straße h ingewiesen, die durch den 
W a l d v o n W a l d b o r n führ te . Diese Straße ist 
aber ke inesfa l ls erst zu Napoleons Zel t erbaut 
worden , w ie der Verfasser me nte. Sie ist näm
l i ch schon auf der v o m preuß.schen Baurat 
G i l l y Im Jahre 1793 angefer t ig ten Kar te ver
zeichnet und führ te von dem damal igen Kloster 
L a g i e w n i k i nach dem Dorf K lenk . A l s aber 
später die para l le l vo rbe i führende sogenannte 
Warschauer Chaussee erbaut wurde , b l ieb diese 
inzwischen w o h l arg ve rkommene Straße u n 
benutzt u n d ger iet sch l ieß l ich in Vergessen
hei t . 

Neben diesem „F ranzosenweg" im heut igen 
Stadt te i l ' W a l d b o r n gab es i m a l ten " Lodscn 
auch einen Platz, an den s ich Er innerungen an 
den Feldzug Napoleons knüp fen und der Im 
V o l k s m u n d a l lgemein „Franzosenp la tz" genannt 
wurde . Dieser Platz befand s ich an der dama
l igen südöst l ichen Stadtgrenze v o n Lodsch, und 
zwar an der heut igen d ie Grenze des Get tos 
b i ldenden Straße Nr . 5. A u f diesem heute tei l« 
zum Get to und tei l« zu den Indus t r i ewerken 
v o n Biedermann gehörenden Gelände am nö rd 
l ichen U le r des einst k lare« Wasser führenden 
Lodka-Flusses rasteten die T ruppen des Fran
zosenkaisers auf ih rem Marsch durch Lodsch. 
W o h l g ib t es über diese Episode in der Ge
schichte unserer Stadt ke ine u rkund l i chen 
Grund lagen, doch dür f te die R ich t igke i t dieser 

Schußwaffen finö nicht zum Spielen Öa 
In Rombin wurde durch lahrlässige Bauern ein Mensch getötetj Den Freund angeschossen 

I m Dor f Rombin bei L i tzmannstadt ver 
gnügten sich zwe i Bauern dami t , m i t e inem 
F lober tgewehr zu schießen. Sie s te l l ten 350 m 
h in te r dem Gehöf t des Bruders des e inen v o n 
ihnen eine a l te B lechkannc auf und schössen 
aus e inem W ä l d c h e n auf das Gehöft . A b w e c h 
selnd gaben sie im ganzen sechs Schuß ab, 
ohne das Gewehr und seine T ragwe i t e näher 
zu kennen und ' ohne e inmal f rüher dami t ge
schossen zu haben. Z w e i v o n den Geschossen 
f logen dem Bruder des e inen Schützen u m 
die Oh ren . Das we i te re Geschoß traf den 
Bruder des anderen Schützen in d ie St i rn und 
tö tete ihn auf der Stel le. Das F lober tgewehr 
ist i n der Lage, noch auf 400 m e'n d ickes 
Bret t zu durchschlagen. D ie beiden Bauern 
hä t ten daher, zumal sie gediente Soldaten 
wa ren , d ie W i r k u n g ih re r Schußwaffe prü fen 
müssen, che sie dami t n o c h in der R ich tung 
eines ih ren V e r w a n d t e n gehörenden Gehöftes 
schössen. N u r , w e i l ohne Zwe i fe l anzuneh
men ist, daß die Bauern selbst i h re Hand lungs 
we ise aufs t iefste bedauern und gewarn t 
s ind, e rh ie l t der eine von ihnen wegen fahr
lässiger Tö tung und wegen Waf fenmißbrauchs 
sechs M o n a t e Gefängnis, der andere w u r d e 
zu e iner Geldst rafe v o n 300 R M . ve ru r t e i l t , 

N. t. 

Der 15 Jahre al te Schüler Wa ldemar H. aus 
L i tzmannstadt hant ier te eines Abends In der 
W o h n u n g seines Freundes m i t einer Pistole 
Ka l iber 7,65 mm herum, die In e inem offenen 
Schub lag obwoh l er ke ine A h n u n g hat te, w ie 
mi t einer solchen W a f f e umzugehen war . 
Diese g ing los und t raf einen Mi tschü le r , der 
abseits saß und in e in Buch ver t ie f t war . Der 
Schuß drang ihm unter dem rechten Auge ein 
und t ra t unter dem l i nken Ohr läppchen w ieder 
heraus. N u r e inem außergewöhnl ichen G lücks 
umstand ist es zu verdanken, daß der Schüler 
n ich t getötet w o r d e n ist. 

Wa ldemar H. hat te sich wegen seines un
ve ran two r t l i chen Leichts inns vo r dem Amts 
ger icht in L i tzmanns ladt zu ve ran twor ten , das 
ihn wegen fahr lässiger Körperver le tzung In 
eine füh lbare Strafe nahm. Gegen den veran t 
wo r t l i chen Au fs ich tsp f l i ch t igen , der d ie sichere 
V e r w a h r u n g der Pistole ve rabsäumte hat te, 
läuf t e in besonderes Ve r fah ren . 

; Dieser Fa l l zeigt w ieder k lar , we lche große 
Gefahr Schußwaffen In der H a n d Jugendl icher 
bedeuten. E l te rn und Erz iehungspf l ich t ige s ind 
für d ie gesicherte V e r w a h r u n g solcher Wa f fen 
auch s t ra f rech t l i ch v e r a n t w o r t l i c h . 

M ö g e dieser Fa l l erneut für a l le eine W a r 
nung se ln l 

vfofooim nee i . e . Den Handelsdünger zeitig abnehmen! 
F ü r die E rnährung unserer K u l t u r p f l a n z e n 

brauchen w i r große Mengen Handelsdünger. Es 
sind vie le Tausende von Waggons, die durch die 
Reichsbahn zum HeranschaRen dieser Erzeugungs-
ml t te l gestellt werden müssen. D ie Anwendungs
re i f dieser Stickstoff- , K a l l - und Phosphorsflure
salze drängt sich meist auf einige Wochen Im 
Herbst und i m F r ü h j a h r zusammen. A u c h bei D ü n 
gekalk l iegen die Verhaltnisse Ähnlich. Es Ist aber 
ganz unmögl ich, daß diese Massengüter nur In d ie 
ser Ze l t gel iefert w e r d e n ; die D U n g e m l t t e l t r a n i -
por te müssen auch aus Fab i ika t lonsgründen über 
das ganze Jahr ver te i l t w e r d e n ; denn es sind auch 
die Lager der DUngcrsyndlkate nicht so groß, daU 
sie die Produkt ion eines größeren Zel t raumes be
vor ra ten können . 

D i e Landwir tschaf t des Warthcgaues hat häuf ig 
genug betont, daß sie gern mehr. Handelsdünger 
anwenden möchte jils Ihr bewi l l igt worden Ist. Es 
muß da fü r gesorgt w e r d e n , daO die angebotene 
Menge auch während der Zel t , In der der Kuns t 
dünger nicht unmi t te lbar aus dem Waggon auf das 
Feld gefahren werden k a n n , abgenommen w i r d . 
W i r wissen auch aus anderen G r ü n d e n , daß heute 
eine dezentral is ierte Lagerung das sicherste Ist, 
diese N th rsa l zc zur rechten Zel t Ih rer eigent l ichen 
Best immung zuzuführen. Es muß also Jeder be 
strebt »ein, auch w e n n er ke inen modernen D ü n 
gerschuppen zur Ver fügung hat, Dünger abzuneh
m e n und Ihn behelfsmäßig In einer Scheune oder 
e i n e m anderen Gebäude unterzubr ingen, und es 
m u ß such Jetzt Stickstoff abgenommen w e r d e n . 
D i e Umstände br ingen es m i t sich, daß auch be im 
Stickstoff lose ver laden werden muß, und manche 
Düngersorte , w e n n sie länger lagert , verhär te t . 
Es macht natür l ich M ü h e , das Düngesalz vor dem 
Ausstreuen wieder bis zur S t reu fäh igke i l zu zer
k le ine rn . A b e r es Ist besser, man leistet diese 
nicht sehr große M e h r a r b e l t und k a n n den Dünger 
zur rechten Ze l t anwenden , als w e n n man zur 
Saatzeit ohne Stickstoff dasteht. 

W ä h r e n d der größte T e i l der Kroisbauernsehaf-
ten b e m ü h t gewesen Ist, d ie A b w i c k l u n g der D U n -
gerbezugscheine so prompt w i e mögl ich durchzu
f ü h r e n , hapert es I m m e r noch In einigen Bez i rken . 
Besonders Ist über Mänge l bei Kal ibestel lungen ge
klagt worden . So tei l t das Deutsehe KaUsyndlkat 
mi t , daß, obgleich der St ichtag f ü r die 2. Pre is -
atafrei (1 . Jul i 1943) bereits seit einigen Wochen 
verstr ichen Ist, aus dem War thegau I m m e r noch 
Bestel lungen über r u n d 50 000 dz Re inka l l feh len. 
W e n n diese Fehlmenge nicht sofort nachbestellt 
w i r d , laufen die betref fenden Bez i rke Gefahr , daß 
diese Restmengen gestrichen w e r d e n . Das läge j e 

doch keineswegs I m Interesse dieser Gebiet« , aber 
auch a icht I m Interesse der gesamten Ernährungs
wir tschaf t . D ie Landesbauernschaft w i r d daher 
über die Verte l lcrorganlsat lonen feststellen lassen, 
wo noch Kal lbestel lungcn aus der 2. Staffel offen 
sind. Diese Mengen w e r d e n In Kreise umdispo
niert , die p rompt gearbeitet haben und wo dieser 
Dünger besonders günstig anschlagen w i r d . Bei 
derar t igen Änderungen der Kre iskont ingent« fü r 
K a l l w i r d In diesen Bez i rken auch eine entspre
chende U m w a n d l u n g des Stickstoffkontingentes 
vorgenommen werden . Es ist also dr ingend nötig, 
daß Jeder Ver te i le r und auch Jede Kre lsbauern-
schoft überprü f t , ob und Inwiewei t sie gegebenen
falls von dieser Regelung betroffen w i r d . Es emp
f iehl t sich darum besorgt zu sein, daß die auf 
G r u n d der K a l l k a r t e n zugetei l ten Düngermengen 
rechtzei t ig bestellt w e r d e n . Dr . E n g e l m a n n 

Wartheländische Olleintagung 
D i e geplante Erschl ießung größerer Flächen 

fü r den Anbau von ö l l e l n vcranlaßte d ie Landes
bauernschaft War thc land , die als einziges Gebiet 
Deutschlands diese Öl f rucht bereits Im nennens
wer ten U m f a n g anbaut, zur D u r c h f ü h r u n g einer 
mehrtägigen ö l le ln tagung. A n Ihr nahmen V e r t r e 
ter mehrere r Landesbnucrnsehaftc'n te i l , in deren 
Bere ich ö l l e l n zum Anbau k o m m e n w i r d . D ie T a 
gung bot Gelegenheit , Im Kcrngeblet des war the-
löndlschcn ö l le lnanhaus Versuchsgüter und Sorten-
prUfungen m i t Fascrlclnzüchtungen zu besichtigen, 
d ie schon Im nächsten Jahr ermöglichen werden, 
an Stel le der unsicheren Ollclnhandelssaat aner
kannte ö h o r t e n zu l i e fe rn . Großes Interesse fand 
abschließend die Führung durch ein Bastfaserauf
borelt ungswerk, das das Ol le instroh erfaßt und 
seine Wei te rverarbe i tung In der L l tzmannstädt l -
schen Text i l indust r ie vorbere i te t . 

Wirtschaftskammer Hamburg als Auskunftsstelle 
A l l e F i r m e n , die mi t H a m b u r g e r F i r m e n Im 

Geschäftsverkehr stehen und Infolge der T e r r o r 
angrif fe auf H a m b u r g mit diesen keine Verb indung 
aufnehmen können, werden gebeten, sich mi t der 
Gauwlr tschaf tskammer H a m b u r g , H a m b u r g 11. 
Börse, In Verb indung zu setzen, die In der Lage 
Ist, A " s k ü n ' t e zu er te i len . Al le H a m b u r g e r F i r m e n , 
die Ihre Betr iebe oder Fer t igungen außerhalb 
Hamburgs ver lagert oder sonst H a m b u r g vorüber 
gehend verlassen haben, werden aufgefordert . «Ich 
unverzügl ich bei der Gauwlr tschaf tskammer H a m 
burg zu me lden . 

(Zeichnungen [2] des Verfassers) 

schon fast ganz vergessenen münd l i chen Über
l ie ferung n icht von der Hand zu weisen sein. 

Denn hat man auf dem Stadtplan den e in 
s t igen Franzosenplatz in Li tzraannstadt und den 
Franzosenweg i n W a l d b o r n ermi t te l t , so t r i t t 
als d i rek t« Verb indungs l i n ie zwischen diesen 
beiden Punkten die SonnleUestraße deut l i ch in 
Erscheinung. Diese Straße b i ldete aber Im al

ten Lodsch d ie Ausfa l ls t raße i n nörd l i cher R ich
tung, da d ie heut ige Hohenste iner Straße da
mals noch n icht bestand. Napoleon« Heer k a n n 
also auf dem Marsch nach Rußland b z w . auf 
dem Rückmarsch nur d ie heut ige Sonnlei te-
st iaße ent lang ger.ngen sein. 

Of fo Heike, Stadtarchivar 

Wohnungse inb ruch . I n den Tagesstunden 
des 6. Augus t drangen unbekannte Täter m i t 
tels Nachschlüssels in eine W o h n u n g in der 
Danziger Straße e in und en twendeten aus 
dem K le iderschrank e inen Damenpelzmante l 
im W e r t v o n e twa 2500 R M . 

L l f t m a t i n f t B o t e r L lcht fp le lhäufer 
„ D i e Unschu ld v o m Lande" 

Manche F i l m e sind unverwüst l ich und üben 
Ihren Reiz noch nach Jahren aus. Z u diesen F i l 
men , die gewissermaßen nicht al t w e r d e n , gehört 
der z. Z . I m „Europa" -F l lmthea te r übi.r die L e i n 
w a n d gehende F i l m „D ie Unschuld vom I .ande". 
E ine Bauernmaid , die auf Ihrer Vere insbühne die — 
Jul ia gespielt hat te , reist nach Ber l in , u m auf der 
„ r i c h t i g e n " Bühne eines Theaterd i rek tors , den sie 
kennt , aufzutre ten. I h r e krausen Erlebnisse In 
der Reichshauptstadt, d ie schließlich zur K i t t u n g 
der aus dem L e l m gegangenen Ehe des besagten 
The&terdl rektors f ü h r e n , b i lden den vergnügten 
Inha l t das F i lms . Lucia E n g l i s c h spielt d l« U n 
schuld vom Lande , R. A . R o b e r t s den Thea te r 
d i rektor . Diesen beiden Ist das gute Gel ingen dar 
unbeschwert he i teren Angelegenheit zu danken. 

. Ado l f Karge l 

W c t n u n o Seht o c r l c h o b e n 
V o r dem Sonderger icht In Li tzmannstadt 

ha t te sich der Pole Zygmun t K ie rzynkowsk l 
zu ve ran two r ten , der als Lagerverwa l te r einer 
Spedi t ior .s i i rma i n L i tzmannstadt das i n Ihn 
gesetzte Ver t rauen aufs gröb l ichste mißbraucht 
hatte. Aus dem We in l age r der Spedit ions-
f i tma entwendete er nach und nach insge-
samt 264 F lasc ' ien O b s t w e ; n und Sekt. Zur 
Ve rdeckung we i te re r Betäubungen der Lager-
bestände bed ien te er s ; ch der M i t h i l f e eine« 
ungetreuen Rcichsbahnbedienste lcn, den er 
dazu brachte, wah rhe i t sw id r i ge Niedetschr i f -
ten über angebl iche Beschädigungen von We in -
und Sektsendungen aufzunehmen. Dafür be
w i r t e te er i hn versch iedent l i ch m i t diesen so 
begehr ten Get ränken. Im Laufe des letzten 
Ha lb jahres 1942 w u r d e n auf diese We ise etwe 
300 Flaschen W e : n und f lekt durch unr ich t ige 
Tatbestandsaufahmcn mehr ve rbuch t , als tat
sächl ich zu Bruch gegangen waren . Auch 
diese 300 Flaschen W e i n hat K ie r zynkowsk l 
beisei tegebracht . Er hat sich darüber hinaus"! 
auch noch an Spinnsto l fschiebungen betei l ig t . 
So nahm er im Herbst 1942 zwei Pakete mit 
100 Dutzend Seidenstümpfen und i m . Dezem
ber 1942 zehn Säcke v o l l Garnen, Strümpfen 
und sonst igen Spinnstof fen in seinem Lagefj 
v o n e inem unbekannten Schieber gegen Ent
gelt in V e r w a h r u n g , um sämtl iche Spinnstoffe 
bei günst iger Gelegenhei t Ins Generalgouver
nement ve rschw inden zu lassen. 

W e g e n dieser Straf taten wu rde der be
rei ts zu poln ischer Ze i t mehr fach vorbestrafte 
Schädl ing -zu v ie r Jahren sechs Monaten 
Straf lager ve ru r te i l t . * Schll, 

2 . K f e i ö e r h a r t t \ l ä u f t a m 31 . 8. a b 
U m die K le ide rversorgung der Fl iegerbe 

schädigten v o r d r i n g l i c h s icherzustel len, hat dlej 
Reichsstel le für K le idung , w ie ku rz b e k a n n t 
gegeben, eine Verkau fsbeschränkung für bc 
s t immte K le idungs- und Wäschear t i ke l ausge 
sprochen. Diese Verkau fsbeschränkung bezieht! 
s ich aber nur auf die 3. und 4. K le ide rka r te dei| 
Erwachsenen, n icht dagegen auf die K l e i d e r 
ka r ten der K inder und Säugl inge, auf die we i 
t e rh in K le idung und Wäsche e ingekauf t w e r 
den kann . V o n dem Verkau fsve rbo t s ind fer 
ner ausgenommen die K le iderkar te und Zu 
sa tzk le lderkar ten der werdenden Müt te r , diel 
v i e r t e K le ide rka r te und Zusatzk le lderkar teq 
für Burschen und Ma iden , die Zusatzkle ider 
ka r ten für T rauerk le idung , K le ide rka r ten mil 
Vorg r i f f sberech t igung , die von den K a r t e n 
stel len ausgestell ter. Bezugscheine sowie die] 
U n i f o r m - und Uni formzusatzbezugscheine. Bf 
l ie fe r t werden können se lbstvers tändl ich die] 
K le ide rka r ten der F l iegerbeschädigten, die Zir 
sa tzk le iderkar ten für Schwerf l iegerbeschädiguj 
und al le Fl-Bezugsrechte, denn Im Interesse de] 
Inhaber dieser Ka r ten ist j a das Verkau fsve rbo j 
ausgesprochen worden . A u c h auf die 2. K le i 
derkar te kann nach w i e vo r noch eingekauft 
werden, sowei t noch Punkte daran vorhanden 
s ind. D ie Gü l t i gke i t dieser Kar te läuft abej 
ebenso w ie die der dazugehör igen Zusatzk le i 
derkar te für Jugendl iche am 31. Augus t 1943 ab| 

» U m l e i t u n g der Straßenbahn. Seit ge6to 
schlagen die Züge der Straßenbahnl in ie 6 iz* 
d e ; R ichtung zur Schlei f ; Heerstraße eineij 
neuen W e g ein, und zwar : Heinzeishof, Hohem 
«teiner Straße, Deutschlandplatz, Friderlcusl 
«traße, Buschl in ie, Straßburger L in ie , Heerstraße, 
bi« Schleife Heerstraße. In R ich tung He inze l6 ( 
hof ble ibt der V e r k e h r der L in ie 5 unverändert! 

Rundfunk v o m Dienstag 
R e i c h s p r o g r a m m : 15—15.30: Unterhaltung 

musik. 15.30—16: Sollstcnscndung. 16—17: Melodien a« 
Opern und Operetten. 17.15—18: Deutsche Jugend sing' 
20.15—21: Klavlcrsonate von Mozart und Sinlonie Nr. 
von Beethoven. 21—22: Komponlstcnbild: Robert Schumam 
D e u t s c h l a n d ' s e n d e r : 17.15—18.30: Konzertscl 
dung mit Werken von Händel, Mozart. Rosclll u. «. 20.ff 
bis 21 : Oern gehörte kleine Melodien. 21—22: Eitf 
Stunde lllr dich. . 

H i e r spricht die N S D A P . 
0g. SUdrlng. Deutsches Frauenwerk. Dienstag und DoJ 

nerstag 15—17 Uhr Flicken und Stopten von Soldaten 
lachen. Beteiligung aller Mitglieder wird erwartet. 

i . g.-sppttrom Tiige Gaumeistwlitel im Tennis für Posen 
V o m S. bis 8. August fanden In P o s • n dl« 

4. Krlegsmelsterschnften des Gaues War the land I m 
Tennis atatt . I m Männere inze l gelang e« In der 
oberen H ä l f t e D r . W ä c h t e r (B lau-Weiß Posen) 
sich Uber Krumblege l (PSG.) m i t 6:2, 8:1 I n die 
Vorschlußrunde zu spielen. H i e r t ra f er auf D r . 
K 1 n z e 1 (B lau-Weiß) , von dem er dann nach 
k * r z e m K a m p f mi t 8:1, 6:0 geschlagen w u r d e . I n 
der unteren Hä l f te konnte J a n i o n (B lau-Weiß) 
sich nach Ausschaltung al ler K o n k u r r e n t e n gegen 
B e h n k e ( T O . I91S Li tzmannstadt ) mi t e inem 
schwer e rkämpf ten Sieg 11:9, 8:3 behaupten. D a l 
Endspiel D r . Klnzel -Janson am Sonntagnachmit tag 
In Gegenwart des Sportgnuführers K r l e w a l d w a r 
der H ö h e p u n k t des T a g e i . I n e i n e m ' spannenden 
Spiel l iegte D r . K l n z e l m i t 6:2, 6:4, 6:1. 

I m Fraueneinzel e r k ä m p f t e sich In *der oberen 
H ä l f t e der V o r r u n d e F r a u G o 1 d b e r g (B lau -
Weiß ) Uber F rau Höhne (Hohensalza) und Frau 
Kraschinskl (PSG.) den E in t r i t t in die Schluß
runde. I n der unteren H ä l f t e konnte Fräu le in 
M a r k s (B lau-Weiß) gegen Frau Er tc l (Kallsch) 
und Frau Fe ldhuhn (PSG.) die Endrunde e r r e i 
chen. T ro tz einer starken E r k ä l t u n g stellte sich 
F r l . M a r k s zum Endspiel , das nach k u r z e m span
nendem Tre f fen F rau Goldberg m i t 6:0, 6:2 ge
w a n n . 

I m Männerdoppe l gelang es In der oberen 
H ä l f t e D r . Klnzel -Janson In d ie Endrunde zu k o m 
men. H i e r mußten sie gegen Schmld t -Behnke ( T G . 
1913 L i tzmannstadt ) , die sich In der unteren H ä l f t e 
<jegcn Brauer -Scher fke (B lau-Weiß) und K r u m -
blegel -Kraschlnskl ' (PSG.) durchzusetzen hat ten, 
antreten. D lesc i Endspiel konnte noch nicht be
endet werden . — I m gemischten Doppel konnten 
In der oberen H ä l f t e der Vorrundenspie le Pepke -
Behnke (Li tzmannstadt) über Schönhardt -Dr . 
Wächter (Blau-Welß) und Wcber -Schmld t (Pabla-
nltz) die Endrunde erreichen, w o sie auf M a r k s -
Dr. K lnze l (B lau-Welß) stießen, d ie In der unteren 
Häl f te über Höhne-Kudschus (Hohensalza) und 
Janson-Goldberg Sieger bl ieben. 

Neue Me is te r Im Kanu fah ren 
D i e e. Deutschen Kriegsmeisterschaften der K a -

. .ufahrcr In B e r l i n - G r ü n a u brachten In fast a l len 
Wet tbewerben — das P r o g r a m m hat te aus kr iegs
bedingten Gründen gegenüber den Vor jahren eine 
Kürzung von 13 auf 8 Wet tbewerbe er fahren — 
neue T i te lha l ter , obwohl d ie Vorjahrsslcger fast 
ausnahmslos am Start zu f inden waren . 

I m Ka jak w a r der Brandenburger S o l l i n g 
trotz Kr iegsver letzung Bester des Elnerbootes; der 
Z w e i e r f iel an d ie Düsseldorfer Weske-Lerscheld, 
und I m V ie re r konnte der K V . Ost land-Könlgsberg 
einen le ichten Sieg herausfahren. V o n den beiden 
Melsterschaftsprüfungen I m Kanad ie r gestalteten 
die W i e n e r Salmhofer und M o l n a r die jenige im 
Z w e i e r z u einer ganz überlegenen T i te lve r te id i 

gung, was u m so mehr zu beachten Ist, als S a 1 nj 
h o f e r vorher bereits den E iner in sicherer H * 
tung an sich gebracht hat te . 

I n den K a j a k p r ü f u n g e n der Frauen mußte dj 
vor jähr ige E inermeis ter in K o h r m a n n (Düsseldorf 
der M a n n h e i m e r i n V o 1 z den V o r t r i t t lassen. V 
neue T i te l t räger in hol te i l c h m i t Ihrer Verein 
k a m e r a d l n Wclßgerber auch den Zweier , und * 
V ie rer f ie l an den K V . Bertasee-Dulsburg. 

U m die Handbal l -Meis terschaf t der, Frauen 
Die Gruppenspiele zur Deutschen Kr legs-Hanq 

ballmelsterschaft der Frauen w u r d e n mit «inlCT 
Verzögerung In Angr i f f genommen. V o n den sorij 
tägl ichen G r u p p e n w e t t k ä m p f c n mußte die V * I 
anstaltung In K le i ver legt werden. I n den ü b r l g j 
T u r n i e r e n setzten sich In K r a k a u die Reich* 
bahn-Breslau In der Entscheidung A:2 (2:1) ' Ü * J 
S G O P . - W l e n , In F r a n k f u r t a. M . die dortuf 
E int racht mi t 10:6 (6:2) über den 1. FC. N ü r n b e f 
und In D a n z I g die Elf von Asko-Könlgsberg Kl 
9:3 (7:1) über den Stet t iner SC. für die Zwlsehe j 
runde durch. Der Wnrthegaumclstcr D S C . P o s * 
unter lag gegen Stet t iner SC, 2:8 (2:7) und gew»" 
gegen L V . Danzlg 6:4 (2:4). 

Die Spiele um den Tschammer-Pokal 
Ursprüngl ich sollte der Reichswettbewerb 

den Tschammerpokal am 8. August mit zwei A a 
ichcldungssplelen gestartet werden . -Sfachdem r 

Süden der FC . Straubing zugunsten des B C . A*>\ 
bürg verzichtet hatte, k a m auch das zweite S P -
zwischen Cuxhavencr SV. und L S V . Hamb^S 
nicht p lanmäßig zustande; es soll am 15. Augjjj 
nachgeholt werden . Als Te i lnehmer an der R d c 3 
runde w u r d e neben dem 1. FC . N ü r n b e r g , der ?| 
Splelvg. F ü r t h m i t 7:0 (1:0) schlug, noch d ie 9Jk 
V g . E r f u r t e rmi t te l t , die In der Endrunde des f% 
relchs M i t t e den L S V . Stendal m i t 2:1 (0:1) abjjfl 
t lgtc. Es w a r ein recht g lückl icher Sieg der E r W 
ter, denn der L S V . Stendal hatte zum Schluß n 
noch neun M a n n auf dem Platze. ^ s 

V o m Gau Mosel land w a r zunächst der F K . - f J l 
derkorn als Te i lnehmer an der Rclchsrunde 1 
meldet worden , der kampf los zum Gausieg gek'J 
m e n war . N u n Ist aber nachträgl ich doch noch , 
Gau-Entscheidungsspiel zwischen F K . Nieder»^! 
und S V . Neuendor f angesetzt worden , das an» A 
August ausgetragen w i r d . E ine ähnl iche LnU'. jrf 
gibt sich Im Gau Weser /Ems, wo der genicl'jlj 
Gaumeister Wi lhe lmshaven 05 noch nicht als \d 
gült iger Te i lnehmer an der Reichsrunde anzusei t 
Ist. Wi lhe lmshaven 05 gewann am Sonntag * Vj 
den Bremer* SV. mi t 8:1 (6:0), und soll nun Jk 
18. August noch m i t Osnabrück 97 u m den <••' l ',n 
spielen. Offen bleibt dann auch noch die F*TI 
nach dem V e r t r e t e r des Gaues K ö l n / A a c h e n ' ^ 
dem I m m e r noch das Endspiel zwischen dem J° 
he lmer SV. und V i k t o r i a Kel lersberg ausste*" 
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A m u n ^ ^ i ü i u i h c i n i u i w o Öie Juöen niemale lanöcn Konnten 
Die S t e l l u n g Oer G e f p a n n e 

V o n alters her s ind die sogenannten Hand-
und Spanndienste e in prakt ischer Ausd ruck 
jeojer w i r k l i c h e n Dorfgemeinschaf t . Gar of t 
s ind in den Landgemeinden Fuhren für ge
meinnütz ige Zwecke zu le isten, und jeder 
p f l i ch tbewußte Bauer sieht e in, daß dies gar 
n ich t anders sein kann . Bei uns im bef re i ten 
Osten m i t Be inen we i ten Ent fernungen und der 
aus der Ze i t der Fremdherrschaf t noch über
kommenen Unerschlossenhei t des Verkeh rs in 
so mancher Gegend, bei dem noch a l lzu we i t 
maschigen Eisenbahnnetz spie l t das Pferd eine 
ganz besonders w ich t ige Rol le. 

Es ist k lar , daß gerade i n den Erntetagen 
die Zugt ie re stark beansprucht werden und 
jeder Hofbesi tzer sich bemühen w i r d , sie n ich t 
zu überanstrengen. 

Doch es g ib t erhöhte Pf l ichten für d ie Ge
spanngestel lung, wenn i rgendwelche No t 
stände p lö tz l i ch auf t reten, wenn es g i l t , Feuer
brünste oder Überschwemmungen zu be
kämpfen . A u c h in unserem Aufbaugeb ie t ist 
dieser Einsatz des Vorspannes für d ie A l l ge 
me inhe i t genau geregel t . Jeder kennt die be
kann ten Schi lder an manchem Bauernhaus, auf 
denen es e twa heißt : „Feuerwehrp fe rdo oder 
Pferde für die Wasserwagen" , die nach außen 
den Besitzer s ichtbar verp f l i ch ten , im Fal le 
eines Brandes seine T iere schnellstens zur Ve r 
fügung zu ste l len. Darüber hinaus ist aber 
j ede r einzelne Eigentümer eines Fuh rwerks ve r 
p f l i ch te t , dasselbe oder dessen Vorspann zu 
ste l len, w e n n i rgende in besonderer Ums tand 
es gebietet. D ies 'g i l t na tü r l i ch eben so für deut
sche w i e f remdländische Bauern unseres Ost
raumes. 

Jeder einzelne ist ve rp f l i ch te t , d ie Feuer-
b'ekämpfung nach Krä f ten zu beschleunigen, 
der Z iv i l i s t auf der Straße, ebenso w i e der zu
f ä l l i g in der Nähe des Brandherdes wohnende 
Fuhrwerkbes i tzer , wenn er dazu aufgeforder t 
w i r d . E in V e r w e i g e r n solcher Gemeinschafts
h i l f e isH strafbar. Deshalb: heraus m i t den 
Perden aus dem Stal l , w e n n sie in gefahr
vo l l e r Stunde i rgendwie benöt ig t werden. A u c h 
im L i tzmannstädter Landkre is wu rde k ü r z l i c h 
gegen zwe i Bauern ein Strafantrag gestel l t , d ie 
der Au f f o rde rung zur Gespannste i lung n i ch t 
pünk t l i ch nachkamen. Rasche H i l f e ist aber 
immer doppel te H i l f e l Kn. 

Ein altbeliebter Sommerautenthalt der Litz mannstädter I Die Gondeln auf der Linda 

„Gro t tensee" , so heißt 
heute die zu beiden Sei
ten v o n W a l d eingefaßte 
Bahnstat ion, d ie beson
ders au Sonntagen zahl 
reiche Ausf lüg le r v o n 
dem nahen Tex t i l zen-
t r um her 6 i e h t . Der neue 
Name des einst igen 
Gro tn i k i enthä l t die 
schöne Lage der schon 
lange vo r dem Kr ieg 
bekannten Sommerko'.o-
nie, ja , des „Badeortes 
G r o t n i k i " , w ie ein 6 c h o n 
etwas verblaßtes Or ts
sch i ld hin!/ angibt . Das 
k le ine, wa ldumrausc lue 
Flüßchen Linda b i lde t 
näml ich eine Reihe grot 
tenar t iger Erwei terungen, 
i dy l l i s che Badeleiche 
m i t b lendend weißem 
Sand. A m Wochenende 
k reuzen auf diesem W a l d - • '~I lr-1 

wasser große, gondel 
ar t ige Kähne, hr ingen bei sanftem Ruderschlag 
Freude und Erho lung. 

Diese Erholungsgegend tund um den „Gro t 
tensee", in der sich heute ein bekanntes U m 
siedler lager befandet, hat berei ts ihre Ge
schichte, die gekennzeichnet ist durch ihre 
stets ar ische Bewohnerschaft . Es war eine der 
wen igen Sommerko lon ien, in denen sich j ü d i 
sche Emporkömml inge aus dem so stark durch
setzten Lodsch v o n einst n icht bre i t machen 
konn ten . Zwar gab es in G r o t n i k i ke in „Bor-

Neu-Sulzleld 
wt . Das verhängn isvo l le Spie l m i t St re ich

hö lzern . A m Sonntag, dem 8. Augus t , gegen 
18.45 Uhr entstand in der Or tschaf t Oberw ion t -
echin ein Schadenfeuer, da6 außer dem Gehöft 
des deutschen Bauern Bogener auch das seines 
Nachbarn Ma t tne r erfaßte, w o d u r c h d ie Scheu
nen, Sta l lungen u n d Wohnhäuser e in Raub der 
F lammen wurden . D a 6 V i e h konn te geret te t 
werden . T ro tz a l ler W a r n u n g e n is t auch dies 
Schadenfeuer auf das Spielen eines sechs jähr i 
gen Po len jungen m i t St re ichhölzern zurückzu
führen . 

k u m l i e d " , das man e twa den unerwünschten 
Gästen v o m Stamme Juda ausgehändigt hätte, 
doch bestand eine mindestens ebenso p r a k t i 
sche Maßnahme ant isemit ischer Gemeinschaf t : 
e in „ V e r e i n der Förderer Gro tn i k i s " . Dieser 
Zusammenschluß mi t dem Zweck , dies schöne, 
ungestörte Fleckchen Judenrein zu erhal ten, ar
be i te te n i ch t nur m i t Propaganda v o n M u n d zu 
M u n d , m i t W o r t e n , sondern auch m i t k l i n 
gender Münze. Dabei g ing er v o n der r i ch t i 
gen Erkenntn is aus, daß man nur so den He 
bräern be i kommen könnte . W u r d e also be i 

dem berücht ig ten Jüdischen Grundstücks-
scl iacher e in Bauer mi t e inem ge ld l ichen 
Phantasieangebot schwach gemacht, dann 
sprangen die „Fö rde re r " ein und er langten das 
Vorkau fs rech t . 

Hät te sich f rüher doch e in vo rw i t z i ge r 
Juden jüng l i ng in der Veranda von Gro t 
n i k i niedergelassen, so hät te Ihn einfach der 
„ O b e r " n icht bedient, wo fü r i hn andere Gäste 
doppel t fü r Verd iens taus fa l l entschädigten. 
Doch dies alles gab dem Judentum n ich t d ie 
Handhabe, nach der be l iebten „Pa r i t ä t " zu 
schreien. Erst als eines Tages gar an der Bahn
stat ion he im l i ch ein Schr i f tband befest igt 
wurde , das besagte: „ . . . h ier lohnt es sich 
n ich t , für Juden auszusteigen . . . " , machte diese 
Beschr i f tung an amt l icher Stel le na tü r l i ch 
d ie jüd ische Journa i l le mob i l , aber nur m' t 
dem Er fo lg , daß es an der L inda nun erst recht, 
j uden re in b l ieb 

Grottensee l iegt, obwoh l n icht w e i t v o n 
L i tzmannstadt , doch schon im Lentschützer 
Kre is , ist also Besuchsgebiet auch aus der 
g le ichnamigen Kreisstadt, ebenso aus dem be
nachbar ten Brunnstadt , se lbstverständl ich auch 
aus dem nahen Gornau. Es ist eine w a l d 
re iche Gegend, die aber durch berei ts we i t 
gehend begonnene Au f fo rs tung noch wa ld re i 
cher w i r d . Das Forstamt Grottensee t re ib t 
diese A rbe i t en we i te r vo ran . A m e igent l ichen 
Ausf lugsor t unwe i t des Lindastrandes w i r d der 
zuständige Amtskommissar eine A l l e e an
pf lanzen und dami t e inen f reund l ichen Prome
nadenweg schaffen lassen, gewissermaßen als 
ersten Te i l e iner Uferpromenade. W e n n dann 
erst w ieder — w ie ebenfal ls geplant — gast
l icher Au fen tha l t m i t Er f r ischungen geboten 
w i r d , dann kann Grottensee an den Hochbet r ieb 
v o n G r o t n i k i zurückdenken, zumal es eher noch 
judenren ie r ist als einst. K n . 

Gauhauptstadl 
d. Rechtspf leger fü r d e n Osten. Für d!a 

Ober landsger ichte Posen, Danzig, Breslau, Kat -
tow i t z und das Kämmerger ich t hat e in Lehr
gang für Rechtspf legeranwärter begonnen, die 
dazu berufen s ind, die Rechtserneuerung Im 
deutschen Osten voranzut re iben. 

W . V o n der Reichsunivers i tä t . Der Dr. ph i l . 
hab i l . O t t o A c k e r m a n n ist unter Zuwe isung 
an die Phi losophische Fakul tä t der Un ivers i tä t 
Posen zum Dozenten für das Fach neuere deut
sche L i teraturgeschichte ernannt worden. 

W . Neue Lagerschule des R A D . lü r die we ib 
l iche Jugend. Der Rcichsarbei tsdienst für d ie 
we ib l i che Jugend im W a r t h e l a n d r ichtete in 
Pinne (Kreis Samter) seine neunte Lagerschule 
ein, die der Ausb i l dung v o n Führeranwär -
ter innen dient. 

W . Steigende Hei ra ts f reud igke i t . Im Gebiet 
des Reichsgaues Danzig-Westpreußen w u r d e n 
im A p r i l dieses Jahres 1426 Eheschl ießungen er
mi t te l t , während sich die Zahl der Lebend
gebur ten auf 5064 ste l l te. I m Gesamtgebiet 
des Reiches bet rug die Zahl der Eheschl ießun
gen im gle ichen Zei tabschni t t 58 576 und die 
Zah l der Lebendgeburten 130 697. I m Reichs
gau War the land wurden im A p r i l des laufen
den Jahres 1141 Eheschl ießungen ermi t te l t , 
wäh rend sich die Zah l der Lebendgeburten i m 
g le ichen Zei tabschni t t auf 8343 stel l te. 

Lentschütz 
Grpße Fahr läss igkei t b e i e inem Strohschober. 

A m 3. Augus t hat der Pole W l a d y s l a w Ochota 
in Oraczew, Kreis Lentschütz, be im Bauen eines 
Haferschobers geraucht und dabei den Schober 
seine» Arbe i tgebers entzündet. 

A u s d e n D s t g o u t n 
W . Köni tz . ' S c h n e l l e H i l f e f ü r B a d e -

U n f ä l l e . A u f dem Müskendor fe r See w u r d e 
wieder e in Mo to rboo t des Deutschen Roten 
Kreuzes stat ionier t , das bei Un fä l len immer 
sofort e insatzfähig ist. 

pgg. Lemberg. D a s S c h a u s p i e l h a u s 
w i e d e r i n B e t r i e b . Lemberg hat e ine 
ausgezeichnete Oper. Das kann und w i l l v o n 
n iemand best r i t ten werden . Aber sie ist u k r a i 
n isch und sie w i r d deshalb n iemals in v o l l e m 
Umfang den Bedürfnissen der deutschen Be
sucher gerecht werden können. Selbst die h in 
und w ieder zustandekommenden deutschen 
Gastspiele können da ke inen v o l l e n Ausg le ich 
b r ingen . Es war deshalb eines der e r f reu l i ch
sten Ereignisse dieser Tage, daß das k le ine 
Schauspielhaus nunmehr für lange Zei t w ieder 
in Betr ieb genommen wurde , nachdem es bis
her nu r für gelegent l iche Au f füh rungen den 
fest l ichen Rahmen gab. Dami t kommt man — 
über das berei ts Gesagte h inaus — n ich t nur 
der Theater f reud igke i t der deutschen Bevö lke
rung entgegen, dami t schenkt man ih r auch 
eine Stätte, die ihr Ausspannung sein w i r d . So 
fand im Schauspielhaus die fe ier l iche Wiede r 
eröf fnung m i t der Inszenierung v o n Or tners 
„ Isabe l la v o n Span ien" statt. 

T H E A T E R 

Landesbuhne Gau W a r t h e l ä n d . 
Dionstag, den 10. 8. 48, 20 Uhr. 
Sohioratz: „ D a s Ve r l ogenhe l t s -
k t n d " . 

F I L M T H E A T E R 

• i Jugondllche lugelassen, • • ) Uber 14 J. 
zugelassen. **») nicht zugelassen 

Ufa-Cas ino , Adoir-Hlt ler-Strnßo 87. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche 
und letzte Tage. Erstaufführung 
des W i e n - F i l m s „ D a s F e r i e n 
k i n d " * mi t HanB Moser, Glsa 
Wurm, Gertrud Wol le, L izzi Holz
schuh, Thoodor Danegger, Leo 
Pcukcrt . Vorverkauf ab 12 Uhr. 
C a p l t o l . Ziethenstraße 41. Anfangs
ze i ten : 15, 17:45 und 20 Uhr. 
Erstaufführung! „ D e r k l e i n e Grenz
v e r k e h r " . • • * Ein lustlgor Ufa-
F i lm mit W i l l y Fritsch, Herta Fei
ler, H. Saffner, Charlott Daudort. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 

E u r o p a , Schlageterstr. 94. Anfangs
zei ten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. 
Der Bombenerfolg „ D i e Unschu ld 
v o m L a n d e " •*• mi t Lucio Englisch, 
R. A. Roberts, Kur t Vcstermann. Wie
deraufführung. Vorverkauf werk
tags ab 12 Uhr. 

U fa -H la l t o , Meisterhausstraße 71. 
14.80,17.15 u. 20 Uhr. Erstaufführung. 
„ D i e Nach t d e r V e r g e l t u n g " . *** 
E in Soalera-Film der Dl fu In deut
scher Sprache. Vorverkauf ab 
12 Uhr. 
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Pa las t , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
16, 17.30 und 20 Uhr. Ein Adler-
F i lm „ D u h i n t e n In d e r H e i d e ' " 
mi t Hans Stüwc, Hi lde Wclßner 
U. a. Kartenverkauf ab 14 Uhr. 
A d l e r . Buschlinie 12». 15. 17.30 
Und 20 Uhr. „ D e r d u n k l e T a g " . ' " 
Marto Harc l l . W i l l y Birgel , Oswald 
Baiser. 
Corso, Schlageterstr. 55. Anfangs-
»elten: 14.30, 17.80 und 20 Uhr. 
«,Tosca." • • * Vorverkauf werktags 
ab 13.30 Uhr. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
Und 20 Uhr. „ D i r g e h ö r t m e i n 
H e r z ' " mi t Beniamino Gigl i , Carla 
)<ust. Lucio Englisch, Paul Kcmp, 
Theo Lingen u. a 
(Mor ia , Ludonclorl lKtri i t iu 74/711. 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr, 
• iWalzer e i n e r Nach t " . *** 
M a l , Kf inig-Holnrieh-StralSo 40. 
15. 17.50 u. 20 Uhr. „He ißes B l u t " ' 
feit Mar lkn.Rökk. 
M I H K . M I , Husctillnie 178. Beginn: 
J5, 17.15. 19.30 Uhr. „ D i e n e r lassen 
Si t ten" . **• 
Pa l lad ium, BUhmisuhe Linie 10. 
»eglnn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
»Meine K rau T e r e s a " ••• mi t Hans 
gohnker, EIHe Mayorhofcr. 
Sorna, Heerstraße 84. Beginn: 
SMO. 17.30 u. 19.30 Uhr. „ A n d r e a s 
Schlüter"" m i t Heinr ich George, 
u 'ga Tschechowa, Dorothea Wieck. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Täg l ich , stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Spo r t -
S p o r t 2. Dama l s In d e r Groß
s t a d t 3. U ta -Magaz in , Sonder 
d ienst . D ie neues te W o c h e n 
schau. 
Pab lan l t z — Cap l to l . 17.15 und 20 
Uhr für Deutsche. „ D e r H o c h t o u 
r i s t " . " * Joo Stockei, Trudo Hester
berg 
G o r n a u - L i c h t s p i e l h a u s „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 u. 20 Uhr. „ L e i n e n 
aus I r l a n d " . * 
F re lhaus—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
17 u. 19.30 Uhr. „ W e n d ie Gö t te r 
l i e b e n " . " * 
T u c h i n g e n — L ich tsp ie lhaus . 
Dienstag, den 10. 8., 19.30 Uhr. 
„ F r a c h t v o n B a l t i m o r e " . * 

K O N Z E R T E 

Eine k l e i n e A b e n d m u s i k 
des Städtischen Sinfonieorchesters 
am Dienstag, dem 10. August 1943, 
um 20 Uhr i m Garten der Städti
schen Musikschule, Scharnhorst-
straßo 6. Bei ungünstiger Wi t terung 
findet das Konzert In der Musik
schule, Eingang, Danzlgor Straße 32, 
s ta t t E in t r i t t 1 RM. 

V E R E I N I G U N G 

E r z g e b l r g l e r l 
W i r treffen uns am Mit twooh, dem 
11. 8. 48, 20 Uhr, i n der Schles. 
Gaststätte, Adolf-Hlt ler-Straße 102. 
A m Sonntag, dem 15.8., Fahrt ins 
Blaue. Ab fahr t 8 Uhr Haltestelle 
Zufuhrbahn, Deutscblandplatz. Zum 
Mittagessen ist Gelegenheit. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

S a r n i K u n l i n L i t z m a n n s t a d t ! 
(Blüchcrplatz). Tägl . 16 u. 19 Uhr: 
Das P r o g r a m m d e r g r o l l e n W u n 
d e r ! mi t den 7 neuen Wel t -At t rak-
t lonon. U. a. 5 Hotchas — die 5 mit 
der Mund-Harmonika — 3 Junglas, 
Kopf auf Kopf durch die Wel t — 
L i l l y & Gothard, moderne Luft-
Akrobat ik . — W i r bi t ten zu beach
ten, daß morgen, sowie Jeden Mitt
wooh und Sonnabend, Zlrkusbesu-
cher aus Brunnstadt, Lanoellcnstätt 
und Tuschln die Zufuhrbahn nach 
dem - übl ichen Sonntagsfahrplan 
benutzen können. — Sarrusani-Zoo: 
tägl. 10 - 12 Uhr. 

O F F E N E S T E L L E N 

Bauingenieur mit Nachweis mehrjähriger 
Tätigkeit Im Tief- und Hochbau, firm in 
Projektierung, Kalkulation, Berechnung 
und BauIUhrung als Bauleiter lür mehre
re dringende Bauvorhaben Im Warthegau 
zum solortlgen Antritt gesucht. Ange
bote unter K 2213 i n LZ. 
Hochbautechniker mit Erfahrungen Im 
Entwurf und Abrechnungswcsen für eine 
Außenstelle in einer Kreisstadt des 
Warthclandes, ferner: Poliere u. Schacht
meister des Tief- und Hochbaues lür 
Arbeiten Im warthegau zum sofortigen 
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit Le
benslauf und Zeugnisabschriften unter 
A 2214 an LZ. 

Bilanz-Buchhalter mit mchrjähr. Traxls 
und an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
mit Kontenplan und den steuerlichen Be
stimmungen vertraut, von größerem Un
ternehmen zum baldigen Antritt gesucht. 
Bewerbungen unter 833 an die LZ. 

Tausche grolle sonnige 4-Zimmer-Woh-
nung mit sämtlichen Bequemlichkeiten, 
Zentrum, gegen 2>/t-Zlmmer-Wohnung 
Nähe l-riesenpi.it/. oder Breslauer Str. 
Angebote unter 820 an die LZ. 

Kaulmänn. Angcstcllter(e) zu sofortigem 
Antritt in einem hiesigen Textilbetrieb 
gesucht. Angebote u. 712 an die LZ. 
erbeten 

Biete 3-Zlmmer-Wohnung mit Küche In 
Ltzmannstadt; suche 2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche In Ostrowo. Angebote unter 
839 an LZ. 

Bilanzsicherer Stundenbuchhalter, evtL 
Buchhalterin, der mit der Ilinz-Durch-
schrclbcbuchhaltung vertraut Ist, von 
Handwerksbetrieb gesucht. Angebote 
unter A 2208 an LZ. 
Buchhalter (stundenweite) kann sich mel
den lür Lcbensmittclhandlung, Könlg-
Helnrlch-StraBe 34. 
Ordentliche Frauen, ältere oder nicht 
voll einsatzfähige, werden für mehrere 
neue Bezirke als Zeltungsträgerlnncn 
eingestellt. Lltzmannstädtcr Zeitung, 
Adolf-Hltler-StraBe 86. 3. Stock. 
BUroantänger(ln) wird gesucht. Kenntnis 
in Maschineschreiben wird bevorzugt. 
Angebote unter 750 an LZ. 

Schäferhund (Zollhund), 8 Jahre, mann-
und schuBfcst, solort verkäuflich. Möh-
ler. Lauter-MUhlen, Post Berntal. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Freie Rolchsbundschwester, in allen 
Zweigen der Kranken- sowie Kinder- und 
Gemclndcpllegc tätig gewesen, sucht 
Wirkungskreis Im Warthegau. Angebote 
unter 816 an LZ. 
Buchhaltung* - Arbelten — Abschlüsse, 
Neuelntührung, Aufsicht — übernimmt 
gewesener behördlicher Prülcr. Oetl. An-
geböte unter 827 an LZ. 
Kraftfahrer Kl. II sucht Stellung In Litz
mannstadt oder Umgebung. Angebote 
unter 837 an LZ. 

M I E T G E S U C H B 
Besucht werden laufend von hiesigem 
OroBbctrleb für deutsche Facharb. und 
Angest. möbl. Zimmer. 1—3bettlg, mit 
und ohne Wäsche, Oelegenheltsunterkünl-
te. Angebote erbeten unter 832 an 
die. LZ. 
Ein «der zwei Leerzimmer für solort 
oder später In Litzmannstadt oder Um
gebung dringend gesucht. Angebote un
ter 8S2 an LZ. 
Sekretärin sucht lür solort nur elegant 
möbl. Zimmer; mögl. Villenkolonie oder 
Stadtrand. Angebote u. 778 an LZ. 
Alleinstehende gebildete Jg. Dame sucht 
ruhiges möbl. Zimmer in gutem Haushalt, 
evtl. Wohngemeinschaft. Angebote unter 
840 an die LZ. 
Oherlngcnlcur mit Frau sucht l oder 2 
möbl. Zimmer, wenn mögl. mit KUchen-
benutzung. Angebote u. 774 an LZ. 
Leitender Ingenieur sucht möbl. Zimmer 
mit Bad. Angebote u. 729 an LZ. 
Mittlerer Beamter sucht sofort sauberes 
möbliertes Zimmer. Ang. u. 835 an LZ 
Möbliertes Zimmer solort gesucht. Angc-
hole unter 834 an LZ. 

I i Städtischen Bühnen Litzmannstadt 
suchen für Ihren musikalischen Obcrlel-
ter in gutem Hause 2—3 möbl. Zimmer 
mit voller Pension ab sofort. Angebote 
an die Verwaltung der Städtischen Büh
nen. MoltkestraBe 144, 

W O H N U N G S T A U S C H 

5-Zlmmer-Wohnung, Diele und Zubehör, 
Zentralheizung, Fahrstuhl. Adolf-Hitler-
Straßc, tausche gegen gute 3—4-Zlra-
mcr-Wohnung, evtl. Stadtrand, mit Oar-
ten. Angebote unter 809 an LZ. 
Zu mieten gesucht Einfamilienhaus, vier 
Zimmer, Gegend Tuschin — Erzhausen, 
südlich gelegen. Im Tausch Abgabe* 2—3 
Zimmer Im Zentrum Litzmannstadts. An
gebote unter 728 an LZ. 

Lunche 4-Zlmmcr-Wohnung mit Bad und 
Gas gegen 2—3-Zlmmer-Wohnung In 
Erzhausen oder Heinzclshof mit Oarten. 
Angebote unter 822 LZ. 
Tausch! 2 Zimmer und Küche mit Bad 
gegen eine 3-Zimmer-Wohnung In Litz
mannstadt oder Vorort. Litzmannstadt, 
Clausewitzstraßc 23/ I4a, von 5 bis 7. 

V E R K A U F E 
Kaninchen zu verkauten Ziethenstraße 
53. W. 17 

lunge Kaninchen zu verkauten Clause-
wltzstraße 23, W. 14a. 
Faserzement-Hartplatttn zur Verkleidung 
von Decke und Wand bei Waggonbezug 
(Ur nur hohe Drlnglichke.tsstutcn lau
fend lieferbar. Anlragcn cirblttct Firma 
Alfred Rockstroh Zwickau, Sachsen. 
Verkaula alte Türen und Fenster. Um
stelle Fr. Pankok, Litzmannstadt. Wup-
pertaler Str. 45. Näheres dortselbs!. 
Aquarell, Original berühmt, altrussischen 
Malers. 250,—, verkäuflich. Angebote 
unter 853 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 

Wir kauten 2 bis 3 Lastpferde und eini
ge Arbeltsgcschirre. Übernehmen evtl. 
geschlossen kleines Fuhrunternehmen. 
Angebote erbeten: Artur Schröter & Co., 
Litzmannstadt. KSnlg-Helnrlch-StraBe 28, 
Ruf 155-34. Dort kann sitzt auch ein 
Nachtwächter melden. 
HausgrundslUck, auch groß, Bauplatz In 
oder Nähe Litzmannstadts sofort zu kta-
Icn gesucht. Angebote u. 745 an die LZ. 
Wir kauten 100 Meter Feldbahn ohne 
Wagen. Angebote an die ehem. Fabrik 
„Sterolin", Litzmannstadt, Straße der 
8. Armee 5. Fernruf 150-99. 
Brautkleid mit Schleier, Größe 42, und 
Brautschuhe, Orößc 38. zu kaufen ge
sucht. Erbitte Anrut unter 142-54. 
Rollstuhl lür bclnamputiertc ältere Frau 
zu kaufen gesucht. Ang. u. 753 an LZ. 
Nachtstuhl zu kauten gesucht. Angebote 
unter 754 an LZ. 
Zur Ausstattung einer Oetolgschattsuntcr 
kunft werden 4 Daunen-Steppdecken und 
2 Tischdecken zu kaufen gesucht. An 
gcbole unter 763 an LZ. erbeten. 

E N T L A U F E N 

Windhund Sonntag trüh entlaufen, weiß 
mit schwarzen Flecken, aul den Namen 
„Nora" hörend. Wiederbringer erhält 
Belohnung, oder wer kann uns Uber den 
Verbleib des Tieres nähere Angaben 
machen. Kretschmar. Zirkus Sarrasanl. 
Senntag, den B. 8. 43, Ist an der Halte 
stelle Fricscnplatz-Tuschln um 20 Uhr 
mein Hund Plntscherek entlaufen. Oegen 
Belohnung biltc zurückgeben Ziethen 
Straße Bl. W. 6. 
Entlaufen 2 Jagdhunde, am 2. August: 
Rüde, braungetigert, Name „Rex"; 
Hündin, braun kurzbaar., Name „Blan 
ka". Wiederbringer erhält Belohnung. 
Vor Ankaut wird gewarnt. Meister der 
Schutzpolizei P. .Roß, Belcnental, Kreis 
Lask, Fcrnrul 23. 

V E R L O R E N 

Am 7. 8. ist ein kleiner Filmapparat in 
der Straßenbahn, Richtung Brunnstadt, 

egengeblieben. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, gegen Belohnung abzuge
ben Litzmannstadt, Danzlger Straße 79, 
bei Slewert. 
Am 4. t . eine Tasche liegengelassen 
Haltestelle Lucmierz. Sämtliche Lebens
mittelkarten, Kohlenkartcn, Ausweis aus 
Berlin und russischer Ausweis der Vcr-
Irauensstellc, Mietquittungen und 200 
RM. Für die Zurückerstattung der Pa
piere, kann das Geld alt Finderlohn be
halten werden. Nadzlesdtda Slcragow-
skl. Straße der 8. Armee 91/25. 
Verloren am 7. 8. 1943 vom Kino ,.Ri-
alto" bis Ostlandstraße oder Gaststatte 

Roma" eine schwere Halskette mit 
großem viereckigem Bernstein (Erbstück). 
Oegen Belohnung abzugeben Adolf-Hltler-
Straße 115, Zimmer 15, Votksd. Mittel-
stelle. Frl. L. B 
Verloren goldenes Armband zwischen Lu-
theestraße und Deutschlandplatz. Segen 
Belohnung abzugeben bei Kegel, Lutncr-
straße 1. W. 7. , 
Hnndwerkerkarte lür Schneiderei namens 
Lidla Kuskc, Konstantynow, Hcrmann-
Görlng-Straße 48. W. 12, verloren. 
Sonntag nachm. schwarze Lederhand
schuhe Hltler-Jugend-Park. Jungvolkstr., 
Str. Heinrich des Löwen verloren. Oegen 
Belohnung abzugeben Ostlandttraße 60, 
W. 14. 
Ooldcnoi Armband mit 14 Stadtwappen
anhängern am Sonntag. 8. 8., In der 
Moltkestr. verloren. Bitte abzugehen 
gegen Belohnung Rcichsarbeitsdienst, 
MoltkestraBe 127. 

V E R S C H I E D E N E S 
Oroßgastttättenlachmann sucht per bald 
Position. Visiert In Hotel-Vergnügungs
stätten u. Restaurationsgewerbe. Unter
stützt durch fachlich routinierte Frau 
evtl. auch weitere Hllfsktälte. Kaution 
bis RM. 40 000.— vorhanden. Gewünscht 
wird absolut, selbständiger Posten oder 
Beteiligung. Absolut Jedem Betrieb ge
wachsen. Beste Erlolgsreterenzen. Anlra
gcn möglichst mit Angaben Uber Vcr-
dlcnstmöglichkelt erbeten unter: WL 
2464 Werbelloyd, Bremen. Bahnhof-
Struth- 26 11. 

6074 

Worauf kommt 4M an, 
wenn mau 

„ausspannen" kannP 
Auf vernünftige Gesundheits
pflege. NlenosseHautdorSon. 
no ausserzen, viel Bewegung 
tut gut, senkrecht bestrahlte Haut 
öfter bedecken und, vernünftig 
«erfahren — Nlvea sparen! 

N I V E A CREME 

L e r n e z u H a u s e 

K u r z s c h r i f t 
ohnt SchullWuttkkM, ohne Abtonlungl NU vtrtiumtn Sit don UntsrrlcnU Auch Eilschrift und Mar̂ liwichreltwi, Kostanloit Aufklinjnßnehritt Nr. 

Die Benutzung eines Klaviers für unge
fähr drei Stunden täglich gegen Bezah
lung gesucht. Angebote u. 726 an LZ. 
Berufstätige! Nehme Gäste In Vollver-
pllcgung (gute Hausmannskost). Ang. 
unter 829 LZ. 
Wir suchen erstklassige Autnahmen von 
Kindern, Kindern mit Tieren, Tieren, 
Blumen und Landschalten In farbig und 
in schwarz-weiß. Bemusterung erbeten 
unter H. F. 90 an Sachsenland, Dresden, 
König-lohann-Straße S. 
Hautverwaltungen Ubernimmt energischer 
Fachmann im Ottmlet • wnhnrecht, der 
sich demnächst hier niederlassen wird. 
Angebote unter 826 an LZ. 
Wer vermietet Klavier dreimal wöchent
lich von 18—20 Uhr. Angebote unter 
851 an LZ. 
Terxtllhaut In Posen lichtet Annahme
stelle lür Reparaturbetrieb ein. Ange
bote unter A. 2215 an LZ. 
FUr Kegel- und Schneckenräder, Schnek-
ken und Schneckenwellen, sowie Zahn
radkränze mittlerer Oröße und Präzision 
werden leistungsfähige Lieferanten für 
laufende Bedarfsdeckung In Serienfer
tigung für möglichst kurzfristigen Lie-
ferungseinsatz gesucht. Ellangebote er
beten unt. L. G. 648 an Ala, Leipzig C 1. 

s«B*>3f W N F . V'.' * * * 
Mörte ld id i tungsmit te l 
macht nasse Kel le r , 
feuch te W o h n u n g e n 

staubtrocken 

. Wunner säieBitumenwefkê .Unna i W. 

S E I T 3 5 J A H R E N 
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CNEM PHARM WERKI 
DtJULSCHMIDOLL 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

I 

Y HARALD, 7. 8. 1943. Die Ge-
• burt Ihres 2weilen Sohnes ge

hen hiermit bekannt: Max K I • 
wull und Frau Liselotte geb. 
Sternberg. Litzmannstadt. Hochmel-Bterstraße 40, r. 2 . Krankenhaus 
Mitte. Privatstation Dr. v. Knorre. 

Y f' 8- ' 9 4 3 - D l c Geburt Ihres er-
• slen Kindes, eines gesunden 

'Stammhalters, JORGES PETER, zei
gen in großer Freude an: Obgelr. 
Paul Maier, z.Z. im Laz. III, 
und Frau H c n i i r i e l l e M a i e r 
peb. Schmidtke, II. Stadt. Frauen
klinik, Robert-Koch-Straße 13. 

Y DIe glückliche Geburt eines 
gesunden Mädelchens, KARIN 

lIENNY, zeigen in dankbarer Freude 
an: Asla Gröber geb. Beurton. 
x. Z. Frrva Isla (Jon Dr. v. Knorre 
(Krankenhaus Mittel, Paul G r ö 
b e r , Moltkestr. 142, W. 8. 

CO Als Verlobte grüßen: JENN1 
ARNDT gesch. Pilz und HUGO 

BRADE, bei der Wehrmacht, z. Z. 
im Urlaub. Lilzmannstadt. 10. 8. 43. 
Für die an unserem Hochzeitstage 
übersandten Glückwünsche und 
Blumenspenden danken herzlichst: 
Ernst B o / e r und Frau M a r -
g a r e t e geb. Frett. 

Für die uns anläßlich unserer Hoch
zeit dargebrachten Glückwünsche 
und Geschenke danken wir aul die
sem Wege aul das herzlichste. 
Georg Schi r 1 o und Frau 
Edith geb. Krüger. 

Hollcnd auf ein baldiges 
Wiederschen, erhielten wir 
die immer noch unfaßbare 
traurige Nachricht. daß 

mein Innlgslgdlebtcr herzensguter 
Mann, treusorgender Papl, Sohn, 
Bruder. Schwager und Onkel, der 

Gelrelle 
O s k a r A r t u r S e h a r m a n n 
im blühenden Alten von 33 Jahren 
am 13. 7. 1943 bei einem Un
glücksfall In Frankreich sein Leben 
oplerte. 

In tiefem Schmerz: 
Dlt Gattin Eugenia Scharmann, 
gab. Wittmann, Töchterchtn Lui
se, Vater, aln Bruder, zwei 
Schwestern, vier Schwager, 
Schwägerinnen sowie nähere 
Verwandte. 

Ruhe s.-inlt Du gutes Herz, 
wer Dich gekannt, 
fühlt unsren Schmerz. 

Litzmannsladt, Zwichcluassc 11. 

Schmcrzerlüllt bringen wir 
die für uns noch Immer 
unfaßbare Nachricht, daß 
mein innigslgelicbter Oatte, 

der Verbindungsfahrer d. Org. Todt 

Gustav Degen 
im Alter ton 37 Jahren am 26. 7. 
1943 Im Osten einer schweren 
Verwundung erlegen Ist. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Dia Battin Ida Degen sowie alle 
Verwandten und Bekannten. 

Nach kurzem Wiedersehen / i n der 
Heimat erhielten wir dlc schmerz
liche Nachricht. daß unser Heber 
Sohn und Bruder, Schwager. Onkel 
und mein unvergessener Bräutigam, 
der Obergelrelte 

Artur Baumgarte! 
Inhaber des Verwundetenabzeichens 

und der Ostmedallle 
Im blühenden Alter von 22 Jahren 
am 3. 8. 1943 nach kurzem Leiden 
In einem Lazarett verstarb. 

In ticlem Schmerz: 
Dia Eltern Gtittav und Olga 
Baumgärtel, geb. Schindel, aln 
Bruder, eine Schwägerin, eine 
Schweiler, aln Schwarjor, z. Z. 
Im Osten vermißt, sowie Braut, 
Onkel, Tanton und alle Ver
wandten und Bekannten. 

Die Traucrlcier findet heute, den 
10. 8. 1943. In Neusulzfeld statt. 

Nach Ootlcs Ratschluß verschied 
am 6. 8. 1943 Infolge eines Un-
glückslalles mcle lieber- Gatte, 
Vater 

Otto R a d k e 
im Alter von 56 Iahten. Er folgte 
seinem am 5. Juli 1943 gefalle-
nen Sohn. Die Beisetzung unseres 
teuren Entschlafenen findet am 
Dienstag, dem 10. 8., um 1B Uhr 
vom Trauerhause Nattcln (Natolln), 
Ucm. Sulzfeld, aus auf dem dorti
gen Friedhof statt. 

Die tlattrauarnda Gattin, iwal 
Kinder und alle Verwandten. 

Nach schwerem, mit großer Oeduld 
getragenem Leiden, hat es Gott 
dem Allmächtigen gefallen, meinen 
Heben Galten, unseren treusorgen-
den Valer. den 

Sattler 
Johann Neumann' 

Im Alter von SB Jahren am 7. Au
gust in dlc Ewigkeit abzuberufen. 
Die Beerdigung unseres treuen 
Entschlafenen findet am Dienstag, 
dem 10. August, um 17 Uhr vom 
Trauerhause aus auf dem evang. 
Friedhof zu Andreshol statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Gattin Amalle Neumann, geb. 
Butter, lohn Harry, Tochter Ida 
und Charlotte und alle Ge
schwister und Bekannten. 

Litzmannstadl, 
Könlgsbachcr Straße 157. 

Für dlc vielen Beweise der aulrlcb-
tigen Anteilnahme, die mir beim 
Tode meines lieben Oatten. unseres 
Heben Vaters ' „ 
Ferdinand Heinr ich Büch 
dargebracht wurden, sprechen wir 
allen unseren herzlichsten Dank 
aus. Insbesondere danken wir lür 
die . trostreichen Worte In der 
Leichenhalle und am Grabe, den 
Kranz- und Blumenspendern und 
allen denen, die unserem lieben 
Verstorbenen das letzte Heidt zur 
Ruhestätte gegeben baben. 

Dia trauernden Hinterbliebenen, 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme und die vielen Kranz-
und Blumenspenden anläßlich des 
Hlnscbeidens unseres unvergessenen 

Robert Weißbach 
sprechen wir allen unseren Innig
sten Dank aus. Insbesondere dan
ken wir lUr die trostreichen Worte. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Am 8. 8. 1943 verschied nach 
kurzem schwerem Leiden unver
hofft meine inniggcllebte Frau, un
sere Uber alles geliebte Mutter, 
Schwester. Nichte und Kusine 

Tscheslawa GÜntzel 
geb. Kossowskl 

Im Aller von 33 Jahren. Die Be
erdigung unserer teuren Entschla-
Icnen findet am Dienstag, dem 10. 
8. 1943, um 16 Uhr von der Ka-
Kapelle des alten cvangel. Fried
hofes an der Qarlenstr. aus statt. 

In tiefer Trauer: Der Ehegatte 
Kurt Ma> GUntzel, Christine, 
Marie-Luise und Waldemar als 
Kinder und nähere Verwandte. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

l ie f t ta t rungsans ta l l Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt. 
Könfß-Helnrlch-StraßeHfl, R u t l 4 f M l 
Bei Todesfällen wenden Sie eich 
vcrtrauensvnllan uns. w i r beraten 
Sie trern. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

Nur I. d . Osten, ös t l . d . Oder 
l i e f e rba r . 
Cttrbollneumfarbp, f o r iu b I ä 11 f r e 1, 
str ichfert ig, wischtest, erstkl . Turn-
wirkungö-Nchüno Deckfarben, w ie 
braun, grlln, rotbraun, gleichz. zu
verlässiger Schutz gegen Fäulnis-
Sehwamm und Wltterungseinl lüsse. 
140 RM. 7. kg i/ LeiheiKuntllHfl. v. ca. 
200 kg ab slidd. Werk gegen Hechn. 
Waggonbezug= 15000 kg 10V, R a b-
bat. Bestell, erb. unter A 2212 an I,. Z 
V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In al len Brei ten wieder vorrät ig 
bei Adolf Frelmark. Ziethenstr. 50. 
Ruf 110-57. 
B i l de r 
Fi ihrerbl lder, Oelgemlilde bekann 
ter Maler, Aquarel le usw.. in guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bllder-
I eisten Werkstatt, Litzmannstadt' 
Btischllnle 182 (Ecke Ostlandstr.] 
Ruf 2464a: • 
K N O K H Suppen r icht ig kochen! 
Denn davon hängt der gute Ge
schmack ab. Kochen Sie deshalb 
nach den 3 KNORR-Ratsohlägcn 
1. Das Wasser r icht ig abmessen 
2. Die Kochzelt genau einhalten, 
damit nichts verkocht. 3. Nach dem 
Kochen etwa 10 Minuten zugedeckt 
ziehen lassen — das erhöht den 
Geschmack. 
Glas-, Parket t - und Uebilude 
Reinigung 
A. u. I I . Schuschktewltacb. Busch-
l inie flti - Huf 128-02. 
Neues auB A l l e m m a c h e n 
können alle Hausfrauen und Töch
ter, dlo selbst schneidern, mi t dem 
ABC-Schn i t t . Derselbe enthält 
25 Modell-Bl ldkarten und 60 Schnitt 
rnuBtcr-Vorlagen für groß, und kloin. 
Preis RM. 5.20 f rko. Frau Margarete 
Plön, Hannover 634. Postsoheok-
konto: 84504. 

D ie Gesuhäl tHrnurne 
der Deutschen ümsledlungs-Treu 
hond-GesullBchalt m.b .H. , Nieder 
laNKting l'osen. Nebenstelle Lltz 
muniiHtadt, befinden sich ab sofort 
in der S t raße d e r 8. A r m e e 80. 
Dienstcäunie bis elnsohl. Donnerstag 
geschlossen. 

Denke d r a n 
bei jedem Schrit t : Deine Sölden 
schützt „SolUt!" Solt lt gibt Loder
sohlen lungere Haltbarkelt, verhütet 
nowe Hiße! 
[vi. Uathe l t -Fü l l federha l ter . 
Mit diesem Namen verbindet stob 
Qualität und Lei8tungsruhigkelt,auch 
wenn or repariert worden muß, 
Immer w i r d es Batholt sein. Solor-
tlge und fachmännische Bedienung 
in eigener Rcparoturwcrkst i i t te 
Rufen Sic Ri l l 106-03. M. Batholt 
Li tzmannstadt. AdoB-HlUer-Str. 64 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

als 

Freiwi l l ige cur Kr iegsmar ine! 
Die Kriegsmarine stellt fortlaufend Bewerber ein. Die Meldung kam erfolgen 

Kriegsfreiwilliger für die Mannschnlts- und Reserveofflzlerlanfbahnaa, 

LIngerdienender Freiwilliger lür die Untcroflizlerlautbahnen mit Verpflichtung 
zu 41/,- und 12]ähriger Dienstzelt, oder 

al l 
Anwärter fflr die aktiven Oflizlerlaulbahncn. 

Jeder junge Deutsche, der gewillt Ist, sich Im Kampl auf dem Meere (Or 
Deutschlands Freiheit einzusetzen, kann sich melden, sobald er 18 Jahre alt ist. 
Seine Einberufung erfolgt erat, wenn er das 17. Lebensjahr vollendet hat. Er 
muß dann seine Ausbildung (Lehre) beendet, die Schule abgeschlossen und den 
verkürzten Arbeitsdienst abgeleistet haben. 

Alles Nähere über Anforderungen, Ausbildung, Einsatz und Aufsllegsmögllcb.-
keiten teilen die Wehrbezirkskommandos mit. 

Oberkommando der Kriegsmarine. 

D e r RelchBBtatthalter im Warthegat i - LandeswlrtschaltBamt 
•atrtfft Treibgasbewirtschaftung. 

Mit dem 10. August wird die Oruppe I I I der Trelbgaskontrollmarken, gültig fflr 
den Monat August, bl« auf weiteres bei allen Tankstellen Im Reichsgau Warthe
land nicht beliefert. 

Posen, den 9. August 1943. 
Der Relcbsstatthalter im Reichsgau Wartheland 

Landeswirtschaftsamt 
, Erfassung von Häuten und Fallen 

Aus gegebener Veranlassung wird darauf hingewiesen, daß nicht nur GroBller-
felle, vor allem Schal- und Lammfelle, sondern auch alle bei gewerblichen Schläch
tern und hausschlachtcnden Personen anlallenden rohen Klelntlertelle (Reh-, 
Hirsch-, Ziegen-, Kaninchenfelle u. dgl.) abgeliefert werden müssen. Es ist ver
boten, diese Felle selbst ausgerben und verarbeiten zu lassen. 

Zuwiderhandlungen werden bestraft. 
Posen, den 1. August 1943. 

Der Relchisiatthallcr Im Reichsgan Wartheland 
Landeswirlschaltsamt 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
Nr. 298/43. Relchibelhlllen für Vermehrung und Verbesserung das Wohnraums 

im vorhandenen Gebäudebestand und für die Fertigstellung von unvollendeten Roh
bauten, die sich in Volksdeutschem Besitz befinden. 

Der Reichswohnungskommissar hat für die vorbezeichneten baulichen Maß
nahmen weitere Mittel bereitgestellt. Die Beihilfen betragen grundsätzlich 50 v. I I . 
in begründeten Einzelfällen bis zu 75 v. H. Der Antrag auf Gewährung einer Reichs-
belhilfe Ist v o r Beginn der Arbeiten beim Bauverwaltungsamt — Abteilung Wohn
bau und Siedlung — , Adolf-Hitler-Straße 17, Fernruf 119-31, m stellen. Anlrags-
vordrucke können von dort bezogen werden. 

Litzmannstadt, den 6. 8. 1943. 
Der Oberbürgermeister — Bauverwallung. 

Der Oberbürgermeister Kausen 
Ausgabe van Äpteln 

An die deutsche Bevölkerung gelangen ab sofort durch die Obstgeschälte In 
Kausen 800 g Xpftl auf Abschnitt 26 der Obst- tmd OemBsekarte i m Verteilung 

Kallsch, den 7. August 1B43. 
Der OberbBrgermelster 
Brnährungsamt Abt. B 

Der Bürgermeister Kntno 
Lebansmlttelkartenausgabe 

für den E3./S4. Varsorgungsabschnltt für die Zelt vom 23. August bis 17. Okt. 1941 
Nachstehende Ausgabezelten sind von den Bezugsberechtigten unbedingt elnzu 

halten. Bei Versäumnis erfolgt dlc Abfertigung erst nach Schluß der Hauptausgabe 
Achtung) Haushaltsauswelskarte nicht vargessanl 
Wir machen alle Bezugsberechtigten nochmals ausdrücklichst darauf aulmerk 

tarn, daß ohne Vorlage der Haushaltsauswelskarte kalna Aushändigung der Lebens
mittelkarten mehr erfolgen kann. 

Die Schaller sind durchgehend ah 8 Uhr morgens bis 13 Uhr nachm. geöffnet: 
Für Polen: FUr Deutsche: 

Donnerstag, 12. 8. — Selbstversorger 
der Stadt Kutno 

Freitag, 13. 8. — Betrieb« 
Sonnabend, 14. 8. — Betriehe 
Montag, 16. 8. — Nr. 1—400 
Dienstag, 17. 8. — Nr. 401—800 
Mittwoch, 18. 8. — Nr. 801—1200 
Donnerstag, 19. 8. — Nr. 1201—1800 
Freitag, 20. 8. — Nr. 1801—3000. 

MRA. V (Pablanlce): „Bekleldungs-
haus Edmund Blllea" In Pablanltz (Pa
blanlce. Ludendorffstr. 8). Der Bhefran 
Sigrid Bllles, geb.. Butze. in Pablanltz 
(Pablanlce) Ist Prokura erteilt. 

HRB. 45: „Karl Münte, Hoch- und 
TIetfeau-Besellschaft mit beschränkter 
Haftung" In Litzmannstadl. Der Frau 
Ellen Münte In Braunschwelg Ist Prokura 
erteilt. 

HRA. 155: „Ohlhotf & Mbhrlng" In 
Litzmannstadt (Erhard-Patzer-Straße 6. 
Großhandlung für Därme, Gewürz. Flel-
scherelbcdarlsarllkcl und Maschinen). 
Die Firma Ist geändert und lautet nun
mehr: „ R u d o l f O h l h o f I" . 

HRA. 180: „Gustav Zache" In Lilz
mannstadt (Stabsstraße 5/6). Die Firma 
ist geändert und lautet nunmehr: „ G u 
s t a v Z a c h e , O n r k e n e 1 n I e g e -
r e l , S a n e r k o h l f a b r i k , O b s t - , 
S ß d f r n c h t - n n d G e m ü s e -
g r o B h a n d l n s g " . 

fn daa Handelsregister Abt. B. Nr. 1 
(Welun) Ist am 28. Juli 1943 bei der 
Firma „Handelszentrale des Kreises Wle-
lun, Gesellschaft mit beschränkter Haf
tung" In Welun folgendes eingetragen: 
Der Abwickler Landrat Dr. Oldwlg von 
Nalzmer Ist wegen Todes ausgeschieden 
An seine Stelle wird zum Abwickler der 
kommissarische Landrat Christoph Hesse 

pKftel l t . Das Amtsgericht, Abt. 8. 

Durch Ausschlußurtell vom 29. 7. 1943 
sind lür kralllos erklärt worden: a) die 
3 Stück Obligationen der «•• „ Volksan 
leihe, ausgegeben vom polnischen Staat, 
mit den Nummern 3 331 383 bis 
3 331 385. Ober ic 1000 Zloty; b) fol
gende 300 Stück Obligationen der 3 % 
I'rämlcn-Inveslltions-Anleihe, ausgegeben 
vom polnischen Staat, Ober Ic 100 Zloty: 
I Emission Serie 18 094, Nummern 
1—15. Serie 18 095 Nummern 1—50, 
Serie 18 096 Nummern 1—25; n Emis
sion Serie 18 094 Nummern 1—30. Serie 
18 093 Nummern 1—50, Serla 18 098 
Nummern 1—50, Serie 18 097 Nummern 
4—28. 

Litzmannstadt, 29. 7. 1943. 
Das Amtsgericht, Abi. 27 

Amtsgericht Kallsch, den I . August IS43 
N e u e l n t r a g n n g e n : 

HRA. 1» (Fralhaus) Oskar Percha, S*a-
dttlons- und Transportunternehmen, Fral
haus (Adolf-Hltler-StraBe Ost 36). Inba 
her: Oskar Fercho, Frclhaus. 

Den 5. August 1943. 
HRA. 20 (Fralhaus) Lederfabrik Hein

rich 0. Kunz, Fralhaus (BlaskowItzstraBe 
11). Inhaber: Oerbereltcchnlker Heinrich 
Günther Kunz. Frclhaus. 
Amtsgericht Ostrawa, 4. August 1943. 

V e r ä n d e r u n g : 
HRA. 40. Firma Iperrhelzwerk Richard 

Kunze In Ostrawa. Den Kauflenten AI 
fred Wünsch nnd Richard Kern, beide In 
Ostrowo. Ist Gesamtprokura erleilt. 

Montag, 9. 8. — Betriebe, Kutno-Land 
Dienstag, 10. 8. — Betriebe, Kutno-Land 
Mittwoch, 11.8. — Betriebe, Kutno-Land 
Donnerst. 12. 8. — Betriebe, Kutno-Land 
Freitag, 13. 8. —- A, B. C, D 
Sonnabend, 14. 8. — B, F, 0, H, I , J 
Montag, 16. 8. — K 
Dienstag, 17. 8. — L, M, N, 0 
Mittwach, 18. 8. — P, R. S 
Donnerstag, 19. 8. — Sch, St, T, 0 
Freitag, 20. 8. — W, Z. 
Sonnabend, 21 . 8. — Selbstversorger 

Aus A l t m a c h t N e u : 
In Ihren Schiebladen sind bestimmt 
noch reparaturfähige Füllhalter. 
Annahme: Grete Groß, Ruf 177.-33. 
zwischen Fremdenho! und Savoy. 
Pau l I t aböse , 
Litzinannstadt, OstUuidstraße 87 (au 
der Adolf-Hlt ler-Stx.), Ra i 171-00. 
GtjBchaftebüoher, BüroFedart sowie 
olle anderen Papier- und Schreib
waren erhalten Sie bei uns noch 
Immer tn guter AuswhU 

Altelsen und M e t a l l e 
holt ob IJusmannstlidtar Schrott-
und MetallhandcL ^ e r r e t r a ß e 27-20 
Ruf lz7-05. 
Furniere und Sperrplatten 
Zustel lung per Bahn in Jeder Men
ge./ Ludw ig Strahl, Posen, Lange-
marckstraße 0. 

M ö b e l a l l e r A r t 
In großer Auswahl . Schlafztmmer,-
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetten, Kinder
betten mi t Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
K r i c k e . Schlageterstraße 10(1 

Die Lebensmittelkartenausgabe wird nach Nummern dar Haushaltlauswelskarte 
durchgeführt. 

Reise- und Urlaubermarken kSnnen wie bisher nur bis 12 Uhr vormittags aus
gegeben werden. In Sonderfällen von 16 bis 18 Uhr. 

Die Lebensmittelkarten sind sofort beim Empfang nächzuzählen. Es wird aus 
drucklichst darauf hingewiesen, daß Beanstandungen nach dem Verlassen der Amt 
gabestelle nicht mehr berücksichtigt werden können. 

Jeder Bezugsberechtigte wird besondere darauf hingewiesen, daß Lebensmittel 
karten ohne Namenseintragung ungültig und nicht übertragbar sind. Bezugsbereeh 
tigungen dürlen nur vom Kleinverteiler von der Stammkarte abgetrennt werden. 

FUr verlorengegangene oder abhandengekommene Lebensmittelkarten wird kein 
Ersatz gewährt. Es Hegt deshalb Im eigensten Interesse der Bevölkerung, auf diese 
Bezugsberechtigungen besonders zu achten und aie aorgsem zu verwahren. 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bewirtschaftungsvorscbriften ver
stößt — dazu gehören auch Vorgriffe auf noch nicht gültige Bezugsnachweise und 
Belieferungen von bereits ungültigen Bczugsnachwelsen — oder sich widerrechtlich 
Lebensmittelkarten verschafft, wltd nach der Vetbrauchsregelungsstrafverordnung 
in der Fassung vom 23. 11. 1941 bestraft. 

Kutno, den 5. August 1943. 
Der Bürgermeister. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Deutsche (Altrelch), aus gutem Hause 
gute jugendl. Erscfa., 1,68 gr.. rollschl. 
sehr ideal u. wirtsch., mnslkal., möchte 
gerne Heb., nett., aufr., geblld. Herrn, 
45—53 J.. mit warmh. Wes., zwecks 
Heirat kennenlernen. Angebote unter 
A 2205 an die LZ. 

In deutscher Spraohe 

mit V lv lane Romanoe, Geor

ges Flamant, O. de Sax 

Ein abenteuerlich-dramatischer 
Film! 

Erstaul luhrt ing 

ab heute Im 

<*>RIALT0 14" 
17" 
20"» 

DI« DentieheArbeltstroat 

I I IS . „Kraft durch Freude« 

An die Mtsmannstädier Betriebe 

Die Schlußmeldungen 
für die KdF.-Theaterrlnge 

1943/44 
bei den Stadt. Bühnen tn Lilzmann
stadt sind durch die Betriebs
obmänner bzw. KdF.-Warte bis 
spätestens 25. August 1S43 bei 
der N3.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude",' Litzmannstadt, Konlg-
Helnrlch-Straße 33, abzugeben. 

Die Angabe der Theaterringkarlen 
erfolgt ab 1 . September 1943 In 
der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude". Kartenvorverkaufsilelle, 
Lilzmannstadt. Adolf-Hltler-Slr. 87. 

Zwal junge Beamte. 25 und 2B Jahre 
(mitll. gehob. Laufbahn) wünschen 2 net
te Mädel zwecks'späterer Heirat duicii 
Briefwechsel kennenzulernen. Bildzu
schriften unter A 2200 an die LZ. 

Glücklich heiraten? — Dann Eheanbah
nung. Frau H. v. Redwitz, Könlgsberg/Pr., 
Ilinterroßgarten 40. Zweigstelle In Bres
lau. Tauentzienstr. 45. Reelle und lang
jährige Ehcmittlimg aller Kreise, Stadl 
und Land, Einheiraten In Landwirtschal
ten, Betriebe usw. Zahlreiche Vormer
kungen. Auskunft kostenlos, verschwie
gen. Alle Gaue. 

D e r Bürgermeister Freihaus 
Lebensmittelkarten-Ausgabe für die ftadl Fralhaus 

Ausgabaart: Turnhalle der Oberschule, Bahnhofstr. Nr. 8. 
Ausgabaselten: Deutsche: 13. 8. von 8—13 und 14—18 Uhr 

14. B. von 8—14 Uhr. 
Polen: 16. 8. bis 18. 8. lägl tob 8—IS tmd 14—IS Uhr. 

Mitzubringen Ist der Haushaltsausweli. 
Vellsalbitversorgar erhalten die Ihnen zustehenden Karten am l t . B. tmd 20. 8. 

in der Kartenstelle. Lindenallee Nr. 11. 
Freihaus, den 7. August 1943. 

Der Bürgermeister 
V a 1 1 e a 

Oasiwlnln, SB Jahre alt, Witwe, ohne 
Anhang. Intelligent und gut aussehend, 
sprachkundig, selbständig In einem 
Amtsbezirk des Kreises Turek, sucht ei
nen passenden Lebcnsgclährten. Aus
führliche Briefe mit Foto (zimick) bitte 
unter ,.K. M. 28. 7. 1943" postlagernd 
Quillern zu aenden. 
Apothekerswitwe, 50, 1,60 (etwas man
gelhalte Kenntnisse In deutscher Spr.), 
elegante gute Erscheinung, gesund und 
lebensbelahend, tadelloser Charakter, 
vielseitig Interessiert, mit 12|»hr. gut 
erzogener Tochter, sucht nach 23julirie,er 
glücklicher Ehe Wiederheirat. In Frage 
kommt nur intelligenter, solider, gebil
deter Herr entsprechenden Alters. Wit
wer mit Kind angenehm. Bildzuschriften 
unter 801 an LZ. 

Der Bürgermeister Schieratz 
Betr.: Anagibe der Lebensmittelkarte« Iflr den SS./34. Vereorgungiabsoanltt 

für die Zelt vom 23. 8. hl« 17. 10. 1943. 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die deutschen Bezugsberechtigten und 

die gleichgestellten völkischen Minderheiten beginnt n I c'h t wie bekanntgegeben, 
am 18. 8., «ondera Ist In der Zelt vom 11 . B. kl« 1». 1. 1941, und zwar 

Jung«, anmutige, deutsche Damen (Ost
deutschland, Warthcland. 00 . wohnhaft) 
suchen mang, gesellscb. Anschlusses über 
meine Hilfe Verbindung mit gebildet, 
ehesuchend. Herren. Bitte bei Interesse 
um ausführl. Zuschritt, damit Ich geeig
nete Vorschläge unterbreiten kann. Frau 
Elly Habel, Berlln-Halensee I. . Kurfür-
stendamm 101/11. r. 

Ituntttunk \t. Kickti•oreparatunm 
Gerhard Gier, R u l 168-17, SobJa-
geterstrafle 67. 

Möchtest Du ein behagliches 
Helm 7 
Kauf bei K a r l W u t k e Möbel ein. 
Möbelelnzelhandel Moltkestr. 154. 
Seit 78 Jahren das führende Möbel
geschäft. 
_ n g e z i e l e r v e r t U g n n g 
InsbeBondere Wanzenbekämpfung 
h l Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentl ichen Gebäuden mi t Spezlal-
mlt te ln übernimmt „ A s l d " Serum-
Inst i tut G. m.b.H. Abtei lung Vorrats-
Bchutz und Sohttdlingsbekämpfung, 
Litzmannstadt, Adol l -Hi t ler-Str . 71, 
Ruf 16520. 

für die Buchstaben A, B, C. D 
E, F, 0,^ H l , 
I, J. K, 1-

„ ,. „ M, N, 0, P 
Qu, R. ». Sch 
St, ü, V 

„ ., „ W, T, Z 
und Selbstversorger 

Schieratz, den 9. August 1943. 

am Mittwoch 
Donnerstsag, 
Freitag, 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Donnerstag, 

den 11. 8. 43 
den 12. 8. 43 
den 13. 8. 43 
den 16. 8. 43 
den 17. 8. 43 
den 18. 8. 43 
den 19. 8. 43 
den l t . 8. 43 

Der Bürgermeister 
Karten- und Bezugscheinstell« 

H Ä N D E L 8 R B G I S T E R 

Glaserarbeiten 
durch Friedr. Doer fer t Bauglaserei, 
0nt8trnße 32. Ruf 21068, 
Auto-Hel len-Kui ideri ieuerung 
in Vol l formen Hugo Wol lner, Ll te-
mannstadt. König-Heinrloh-Str. 105. 
Mt/.iiianiiMl Hilter 
Altmetal l l iandlung 
kauft ständig Lumpen, Altolseo, 
Metalle und hoK ab.Adam Schmidt, 

1 Straße der 8. Armee 128, Ruf 14*60 

Amtsgericht litzmannstadt 
F l f dl« Angaben In ( ) keine Gewähr. 

N e u e i n t r a g ti n g e n : 
HRA. 1212: „Zeltungs- und Zallsehrlf-

ten-OroBvsrtrleh Hugo Wandland" In 
Litzmannstadt (Adolt-Hitlcr-Str. 83). In
haber Ist der Kaufmann Hugo Wendland 
In Lllzmannitadt, 

HRA. 1214: „Lee Hausier" in Lllz 
mannstadt (Marktitr. 6 — OioB- und 
Versandhandel von Obst, Oemüse und 
Südfrüchten). Inhaber Ist der Kaufmann 
Leo Häusser In Litzmannstadt. 

HRA. 1207: „Chemlkallen-OroBhand 
lung Leopold Schmidt & Co.. vormals 
Kasimir Monltz" In Litzmannstadt (Ul 
ruh-wiii iiiiiiui sir. so). Gesellschafter 
sind: der Kaufmann Leopold Schmidt, 
der Kaufmann Karl Schindler und' der 
Kaufmann Otto Neumann, sämtlich in 
Litzmannstadt. Der Ehefrau Katharlne 
Schindler, geb. Zinke, Ist Einzelprokura 
erteilt. Offene Handelsgesellschaft seit 
dem 1 , Januai 1B4J,. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HR*. I I S : „Trikotagen- und Wäsche-

tabrlk Gebrüder Dietzel" In Ltzmann 
Stadl (Hauländerstr. 37/3B). Zufolge ge 
nehmlgter Namensänderung heißt der 
persönlich haltende Oesellschalier Adam 
Dietzel letzt A d o l f Dietzel.. Dem 
Kaufmann Wilhelm Schröder In Litzmann 
Stadt Ist Prokura erteilt. 

HRA. Sa«: „Spielwarenhaut „Krause" 
Inh. Wanda Krause" In Litzmannstadt 
(Adolf-Hiller-Str. 117. Elnzclhandelsge 
schält mit Spielwaren, Kinderwagen und 
Mundharmonikas). Die Inhaberin V i l 
li a Marie Kraute hat dai Unternehmen 
an die Eheleute E r i c h Rudolf Kirsch 
und Maria Kirsch abgetreten. Offene 
Handelsgesellschaft. Persönlich haftende 
Oesellschalter sind der Kaufmann 
E r i c h Rudolf Kitsch und die Ehefrau 
Maria Kirsch, geb. Krause, beide In Lltz 
mannstadt. Die Gesellschalt hat am 
1. Juli 1942 begonnen. Die Firma ist 
geändert und lautet nunmehr „ S p i e l -
w a r e n h a u t „ K r a u s * " , I n h . 
E. b, M, K i r s c h " . 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Kohl 
eisstraße 6, W. 2, vermittelt Ehepartner 
für Stadt und Land In allen Gesellschafts
kreisen. Auskunft kostenlos. Clalre Lopp. 
Kameradin, gebildetes nettes MBdel (Al
ter bis Ende zwanzig, schlank, blau
äugig) zwecks späterer Heirat von jun
gem Mann in gesicherter Position ge
sucht. Angebote u. G97 an LZ. 

Witwer. 34 J„ Angestellter, mit 2 er
wachsenen Kindern und 1 Im Schulalter, 
sucht Witwe oder Geschiedene von 37 
bis 43 J„ Vermögen nicht Bedingung, 
dalür sonnig, freundliches Wesen, häus
lich, wirtschaftlich, zweckt späterer Hei
rat kennenzulernen. Bildzuschriften un
ter 748 an LZ. 
Wltw* aua dem Altteich, ohne Anhang, 
berufstätig, vielseitig Interessiert, 
wünscht die Bekanntschaft eines soliden 
Herrn in guter Position (45—50 J.), 
Herzensbildung Voraussetzung, zwecks 
Gedankenaustausch und späterer Heirat. 
Angebote unter A 2207 an die LZ. erb, 
Wltw«, 52, groß, schlank, blond, ohne 
Anhang, mit eigener Wohnung, wünscht 
Wlcdcrhdrat mit Herrn passenden Altera 
In guter Stellung. Beamter bevorzugt. 
Zuschtllten untet 767 an LZ. 

Gebildete Dame, 48 Jahre alt, alleln-
ttchend, berufitätlg, sucht die Bekannt
schaft eines Herrn bli 55, aufrichtiger 
nationalsozialistischer Oesinnung, zweckt 
gemeinsamer Spaziergänge, Oedanken
austausch, Kinobesuch, bei getrennter 
Kasse, zwecks Heirat. Ang. u. 817 LZ. 

Frau Erika Bauar. Vornehme Indivi
duelle Eheanbahnung, Breslau, Salvator-
platz 3/4, Ul. Beratung diskret und 
erfolgreich Rückporto. _ . 

U N T E R R I C H T 

Suche Nachhlllcstunden lür Englisch für 
Schülerin der 1. Hauptschulklassc ab so
fort. Patzer. Litzmannstadt, Buscblinie 
Nl . 89, 

L i t z m a n n s t a d t k 

R l l l c h e r p l a t z - Z i r k u s - R u f 167-10 
Tägl . 15 und_19 Uhr 

d i e g r o ß e 

S a r r a s a n l - S c h a u 
mit den 

7 n e u e n 
Welt-Attraktionen! 

Um irrtümliohe Annahmen zu vermel
den, machen wir darauf aufmerksam, 
daß an denZIrkuikaitanEIntrlttskaitaa 
auch dann noch iu haben sind, wenn 
In den Vorverkäufen der Stadt kalna 
Karten mehr erhältlloh sind. — Die 
Stadt-Vorverkäufe befinden sich: Fdr 
Deutsche: Z-igarren-Hofmann, Adolf-
Hitler-Str.27. FUr Polen: GegonUber, 
A ilolMIi tlor-S tr. SO.Außordem Zirkus-
kasaen v. 9 Uhr durchgehend geöffnet. 
FUr polnische Zlrkusbesnolier gilt 
(Ii.. Eintrittskarte als verlängerter 

8|ierraiundenau»wel» bis V2 Chr. 

T A B A R I K 
. Strahlendes Kabarett 

Schlager auf Schlager 
TägUoh 19 Uhr, 

sonntags 15 und 1B Uhr. 
Vorverkauf von 12—14 Uhr und 

ab 18 Uhr 

Allen Gästen u. Freunden 
meines Hauses zurKenntnis, 

daß. meine Gaststätten ab 

Dienstag, den 10. 8. 
vorm. 11 U h r 

wieder geöffnet sind. 

Grüns 
Bier-u.Weinstnben 

Deutsche Relthslotterle 
Uber 

100 Mil l ionen Reichsmark 
werden ausgespielt. 

Das „Große Los" beträgt wieder 

500000 Mark 
Ebenso hoch ist die Prämie. 

LosprelBo Je Klasse: 
V , Los R M 3.— 
'/« Los R M 6.— 
V« L o b R M 12.— j V i L o b R M 24.— 

Die Ziehung der ersten Klosso 
beginnt bereits am 16. Ap r i l I 

Bitte bestellen Sie 
sogleich ein Los. 
Günther 

Staat l i che Lo t te r ie -E innahme 
Breslau 5, Schweidnitzer Str. 1. 


